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VORBEMERKUNG

Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener Zuschuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietern
und Eigentümern gezahlt, wenn die Höhe ihrer Miete oder Belastung die wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit ihres Haushalts überfordert. Die Einzelheiten der Wohngeldgewährung regelt das Wohn-
geldsondergesetz in der Fassung derBekanntmachung vom 20. Juni 1991 (BGBl. I S. 1250 ff), das
übergangsweise in den neuen Ländern und Berlin-Ost gilt, sowie das Wohngeldgesetz in der Fassung
vom 4. Juli 1991 (BGBI. I S. 1433 ff).

Die vorgenannten Gesetzesvorschriften enthalten auch die Bestimmungen zur Durchführung der
Wohngeldstatistik. Die Ergebnisse dieser Statistik sollen einen umfassenden Überblick über die so-
zialen und finanziellen Auswirkungen der wohngeldrechtlichen Vorschriften ermöglichen und die not-
wendigen Unterlagen für die weitere Planung sowie für die Fortentwicklung des Wohngeldrechts be-
reitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen als Sekundärerhebung die Daten der Bewilligungsstellen
zugrunde.

lm vorliegenden Heft der Fachserie 13 "Sozialleistungen", Reihe 4.S.1 werden die Ergebnisse der
Wohngeldstatistik für das Berichtsjahr 1992 veröffentlicht. Die Angaben beziehen sich ausschließlich
auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Die entsprechenden Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet
sind in einem gesonderten Heft der o.g. Fachserie, jedoch Reihe 4, veröffentlicht.

-5-



Wohngeld in den neuen
Ländern und Berlin-Ost
1992
Ergebnisse der Wohngeldstatistik

1 Mietenreform und Anpassung des
Wohngeldrechts
Seit dem 1. Januar 1991 gibt es das Wohngeld tn den
neuen Ländern und Berlin-Ost. Die gesetzliche Grundlage
hierfür bildete zunächst das herkömmliche Wohngeldge-
setz, das im früheren Bundesgebiet bereits seit 1965 wtrk-
sam ist. Die Überleitung dieses Gesetzes erfolgte iedoch
mit einigen Anderungen, die insbesondere das im Ver-
gleich zum früheren Bundesgebiet niedrigere Einkom-
mens- und Mietenniveau berücksichtigten.

Da die Mieten erst mit Wirkung vom 1. Oktober 1991

angehoben wurden, konnte das Wohngeld bis zu diesem
Zeitpunkt größtenteils von selbstnutzenden Eigentümern
als Lastenzuschuß in Anspruch genommen werden. Als
Folge der Vereinigung hatte diese Personengruppe erheb-
lich gestiegene Zins-, Betriebs- und lnstandhaltungsko-
sten zu tragen. Dagegen waren die Mieterhaushalte bts
dahin deutlich geringer unter den Wohngeldempfängern
vertreten. Ausschlaggebend hterfür waren dte damals au-
ßerordentlich niedrigen Mieten, die terlweise seit 1936

nicht erhöht worden waren.

Zeitlich parallel zum ersten Schritt der Mietenreform wurde
ab dem 1. Oktober 1991 das Wohngeldsondergesetz in
den neuen Ländern und Berlin-Ost eingelÜhrt. Damit sollte
der im Einigungsvertrag vorgeschriebene Weg in das
marktorientierte Vergleichsmietensystem sozial verträg-
lich abgesichert werden. Das Wohngeldsondergesetz,
das lür eine Übergangszeit das Wohngeldgesetz größten-
teils ersetzt, ist im Vergleich zu dem im früheren Bundes-
gebret geltenden Wohngeldrecht günstiger ausgestaltet
und beinhaltet gegenüber diesem insbesondere lolgende
Anderungen:

- Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten be-
rücksichtigt. Außerdem wurde ein Teil der einkom-
mensmindernden Abzüge und Freibeträge direkt in die
Wohngeldtabellen erngearbeitet. lm Ergebnis führte
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der Einkom-
mensermittlung und zu einem vergleichsweise höhe-
ren Wohngeld als im früheren Bundesgebiet.

- Für die berücksichtigungsfähigen Wohnkosten wur-
den relativ g roßzügige Höchstbeträge festgesetzt.

- Schließlich wurden - anders als im früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes auch
die Heizungs- und Warmwasserkosten berÜcksichtigt.

Grundsätzlich istzwischen dem s p itz b e re c h n et e n
Woh n g e ld, das aufgrund desWohngeldsondergeset-

zes geleistet wird, und dem pauschalierten
Wo h n g e I d nach dem Wohngeldgesetz zu unterschei-
den. ln den meisten Fällen wird das spitz berechnete
Wohngeld gewährt, und zwar entweder als Mietzuschuß
für Mieter oder als Lastenzuschuß für Haus- und Woh-
nungseigentümer. Die Höhe des Zuschusses richtet sich
dabei nach der Haushaltsgröße, dem Familieneinkommen
und der zuschußfähigen Miete bzw. Belastung und ergibt
sich im Einzelfall letztendlich aus den Wohngeldtabellen.
Deshalb bezeichnet man das spitz berechnete Wohngeld
auch als ,,Tabellenwohngeld". Beim pauschalierten Wohn-
geld handelt es sich um ein vereinfachtes Wohngeldver-
fahren für Emplänger von Sozialhilfe und KrregsopferfÜr-
sorge. Unter bestimmten Voraussetzungen wird diesen
Mietern das Wohngeld zusammen mit der Sozralhilfe oder
Kriegsopferlürsorge, auf die es angerechnet wird, als Pau-
schale gewährt. Diese Pauschale beläuft sich in den neuen
Ländern und Berlin-Ost auf 60 % der anerkannten laufen-
den Aufwendungen für die Unterkunft. Durch das pau-
schalierte Wohngeld soll in erster Linie der Verwaltungs-
aufwand gesenkt werden;fÜr den einzelnen Hilfeempfän-
ger ändert sich dadurch der Umlang der sozialen Leistun-
gen nicht.

Die im folgenden erläuterten Daten basieren auf den Er-
gebnissen der zum Stichtag 31 . Dezember 1992 durchge-
führten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost.

Am 31. Dezember 1992 bezogen in den neuen Ländern
und Berlin-Ost insgesamt 2 Mrll. Haushalte Wohngeld.
Gegenüber dem Voriahr bedeutet dtes einen Anstieg der
Empfängerzahl um 12,3 0/0. Unterteilt man die Gesamtzahl
der Empfängerhaushalte nach der Art der Wohngeldge-
währung, dann ergibt sich folgendes Bild:

Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1992
in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Haushalte
Spitz berechnetes Wohngeld
Pauschaliertes Wohngeld

1 951 002
51 781

lnsgesamt 2W793

Die weitaus meisten Wohngeldempfänger - nämlich 1,95
Mill. Haushalte - bezogen spitz berechnetes Wohngeld.
Die Zahl der Haushalte von Sozialhilfe- und Kriegsoplerfür-
sorgeempfängern, die pauschaliertes Wohngeld erhielten,
belief sich auf rund 52000. lnsgesamt ist festzustellen, daß
in den neuen Ländern und Berlin-Ost vergleichswetse
mehr Haushalte (30,1 o/o aller Haushalte) Wohngeld erhal-
ten, als dres bislang im früheren Bundesgebiet der Fall war
(6,4 o/o aller Haushalte). Dieser zum Berichtszeitpunkt deut-
lich höhere Anteil der Wohngeldemplänger in den neuen
Ländern und Berlin-Ost trotz niedrigerer Wohnkosten ist
vor allem Folge des noch bestehenden Einkommensgefäl-
les und des höheren Leistungsniveaus des Wohngeld-
sondergesetzes.

Die Gesamtzahl der Wohngeldempfänger zum Jahresen-
de 1992 ergibt sich nicht aus einer einztgen Statistik, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die jeweils
über die vorgenannten Empfängergruppen gefÜhrt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatisti-
ken voneinander unterscheiden, ist es jedoch nicht mög-
lich, eine geschlossene Gesamtdarstellung der Wohn-
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gelddaten zu lieiern. Deshalb werden in diesem Bettrag
die Ergebnrsse für das spitz berechnete Wohngeld und
das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten.

2 Empfänger von spitz berechnetem
Wohngeld

2.1 Personenkreis der Wohngeldempfänger

Nachdem infolge der ersten Mtetenanhebung die Zahl der
Empfängerhaushalte mit spitz berechnetem Wohngeld bis
zum Jahresende 1991 deutltch angestiegen war, konnte
diesbezüglich im Laufe des Bertchtsjahres '1992 ein erneu-
ter Zuwachs festgestellt werden (+ 12,3 0/o). Diese hohe
Zuwachsrate ist terlweise darauf zurückzuführen, daß ein
Teil der im letzten Quartal des Jahres 1991 gestellten
Wohngeldgesuche erst nach dem Sttchtag der vorange-
gangenen Erhebung (31. Dezember 1991) rÜckwirkend
bewilligt wurde. Als lndiz hierfür kann der tm Vergleich zu
den Mietzuschußempfängern (* 8,8 %) auffallend höhere
Anstreg bei den Lastenzuschußempfängern (+ 30,6 %)
gewertet werden. Denn gerade tn Zeiten raprde steigender
Anträge werden ber der Wohngeldgewahrung die Mteter-
haushalte zeitlich vorgezogen und die Lastenzuschuß-
empfänger einstwetlen zurückgestellt, da die Berechnun-
gen für den Lastenzuschuß relattv aufwendig sind. DarÜber
hinaus durften verzögerte Mietanhebungen dazu gefÜhrt
haben, daß in erntgen Fällen die Voraussetzungen zum
Wohngeldbezug erst während des Jahres 1992 etngetre-
ten srnd. Eine wesentliche Rolle fur den Anstteg der Emp-
fangerzahl sprelte weiterhrn, daß der erwartete Etfekt des
Herauswachsens aus der Wohngeldforderung rm Laufe
des Jahres 1992 gar nrcht eintreten konnte. Ursächltch
hrerlur war, daß die Wohngeldbescherde in der Regel
zunachst für den Bewrllrgungszeitraum ab 1 . Oktober 1991
(lnkrafttreten der Mretenreform) brs zum 30. September

Tabelle 1: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am
31. Dezember 1992 nach der sozialen Stellung, Haushaltsgröße

und Art des Zuschusses
Neue Länder und BerIn-0st

1992 erlassen worden waren und anschließend per Gesetz
bis zum 31 . Dezember 1992, dem Stichtag der Wohngeld-
statrstik, verlängert wurden, ohne daß erne ÜberprÜfung
und Anpassung an dre veränderten Verhältnrsse stattfand.
Damit erhrelt im letzten Quartal des Jahres 1992 etne
größere Anzahl von Haushalten noch Wohngeld, obwohl
deren Einkommen zum damaligen Zertpunkt tm Grunde
genommen bererts die wohngeldrechtlichen Höchstbeträ-
ge überschritten hatte. Drese automatische Verlangerung
der auslaufenden Wohngeldbewilligungen erfolgte im Hin-
blick auf das lnkrafttreten der zweiten Stufe der Mietenre-
form zum 1. Januar 1993. Damit wurde vermieden, daß
Wohngeldempfänger zunächst im vierten Quartal 1992
Wiederholungsanträge stellten und gleich zu Begtnn des
Jahres 1993 infolge der Mreterhöhung wteder eine ErhÖ-
hung des Wohngeldes beantragen mußten.

Von den 1,95 Mrll. Haushalten mit spitz berechnetem
Wohngeld bezogen 1,59 Mill. Haushalte etnen Mietzu-
schuß und 366000 Haushalte einen Lastenzuschuß. Das
Wohngeld kommt also in erster Llnre den Mtetern zugute.
Zum größten Terl (53,9 %)waren unter den Empfängern die
nichterwerbstätigen Personen vertreten; uberwiegend
handelte es srch daber um Rentner und Penstonäre. Einer
beruflichen Tätrgkert gingen 31 ,2 0/o der Bezreher nach, und
bei 14,9% der Haushalte mit Wohngeldbezug war der
Antragsteller arbertslos. Die soziale Zusammensetzung
der Wohngeldbezieher hat sich aufgrund der unterschied-
lichen Zuwächse rn den einzelnen Gruppen gegenüber
dem Vorjahr verändert. So rst der Anteil der erwerbstätigen
Haushalte unter den Wohngeldempfängern um gut zwei
Prozentpunkte zurückgegangen, während andererseits
der Anterl der Arbeitslosen um mehr als drei Prozentpunk-
te zugenommen hat. Bei den Rentnern und Penstonären
ist der Anterlswert binnen Jahresfrist um fast drei Prozent-
punkte zurückgegangen, Ausschlaggebend hierfür sind
dre schrittweise Anpassung der Renten ln den neuen
Ländern und Berlin-Ost sowie dte tm Vergleich zum frühe-
ren Bundesgebiet relativ höheren Rentenansprüche der
Frauen.

Das Wohngeld wird nach wre vor zum Großteil (51 ,3 %) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhtelt jeder zweite Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrperso-
nenhaushalten war es dagegen nur leder fünfte.

2.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger

Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u. a. von der Größe der Wohnung und der
Heizungsart ab. lnsofern werden auch die entsprechenden
Angaben hierüber statrstrsch erfaßt und können zur Be-
schreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfänger
herangezogen werden. Der größte Tetl der Wohngeldbe-
zieher (66,3 %) lebte in Wohnungen, die mit einer Sammel-
heizung ausgestattet waren. Damit ist der Anteil dieser
besser ausgestatteten Wohnungen gegenüber 1991 um
mehr als zwei Prozentpunkte gestregen. Bei den Mietwoh-
nungen handelte es srch hierbei zumeist um Fernheizun-
gen, bei den Eigentumswohnungen und Eigenheimen
überwogen dagegen dte Zentralheizungen. 19,60/o der
Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von weniger als

Sozrale Stellung

Haushaltsqröße

lnsgesamt Mietzuschuß Lastenzuschuß

1 000 Yo 1 000 9o 1 000 9o

nach der sozralen Stellung
31,2

1,1
0,1
fl,1
18,9
14,9
53,9
47,0

Angestellte
Arbeiter

Erwerbstäti9e
Selbständrge
Beamte

Arbertslose
Nrchterwerbspersonen

Rentner/Pensionäre
Studenten .

Sonstige.

Haushalte
von Allernstehenden
m[ 2 Familien-

mrtgliedern
mit 3 Famrlien-

mrtglledern
mit 4 Famrlien-

mitgliedern
mrt 5 Familien-

mitgliedern
mrt 6 und mehr

lnsgesamt

609,0
22,1

2,5
215,6
368,8
290,8

1 051,2
916,1

6,2

1 001 ,4 51,3

405,8 20,8

199,8 10,2

253,1 13,0

68,3 3,5

22,6 1,2

365,7 lN
101

lnsgesamt 1951,0 lN 1585,3 lN
nach der Haushaltsgröße

+54,4
13,5
2,2

177 ,5
261,2
247,9
883,0
775,8

6,1

28,7
0,9
0,1

I 1,2
16,5
15,6
147
48,9

0,4
6,4

56,5

19,1

9,7

10,8

2,9

1,0

154,6
8,5
0,4

38,1
107,6

42,9
1m,1
140,3

0,2
27,7

106,3

192,8

/16,1

81,2

22,3

6,9

42,3
2,4
0,1

10,4
ß,4
I 1,7
46,0
38,4

0,0
7,6

29,1

28,1

t2,6

22,2

6,1

1

895,1

3m,0

153,7

171,9

46,0

15,7
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Tabelle 2: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1992
nach der Art des Zuschusses, HaushaltsgröBe, Ausstattung und GröBe der Wohnung

Neue Länder und Berlin-Ost
1 000

Haushaltsgrö8e lnsgesamt

ln Wohnungen
mit I ohne

Sammel- I Sammel-
heizung I heizung

Davon nutzten eins Wohnflächo von bis untor m2

untsr 40 4()-60 60-80 80- 100 1m-120 120 und
mehr

Haushalte von Alleinstehenden I mr,4
4S,8
199,8
253,1

68,3
2.,6

601,2

lnsgssamt
m,2
127,5

52,1
53,2
17,2
7,1

n2,9
15,0
3,5
1,0
0,2
0,1

451,2
145,7
51,8
30,3

2,3
0,tt

161,5
121,5
75,0
94,6

54,7
57,3
29,0
18,4
17,5

t3,9
35,0
19,2
35,3
12,2

17,3
31,4
21,3
€,6
15,4

mit2
mit3
mitil
mitS

Familienmitgliedern
Familienmitgliedern
Familionmitgliedern
Famrlronmitgliedem

278.3
117,7
200,0

mit6und mehr
51,I
15,5

20,6
rt,5 7,

lnsgesamt 1951,0 1m/ 657,3

Mietzuschuo

312,7 681,7 4n,7 212,6 t30,4 136,0

HaushaltevonAlleinstshenden .,.
mit 2 Familisnmitgliedern
mit3 Familienmitglisdern
mit4 Familienmitgliederi
mit5 Familienmitgliedorn

895,1
3ß,0
153,7

5{9,6
26,9
110,6
129,6
52,6
10,1

345,5
97,1
€,1
42,3
13,4
5,5

291,5
14,9
3,5
1,0
0,2

137,1
1/ß,1
51,1
29,8

2,2

130,8
't06,3

71,3
90,6
'19,8

/1,3

25,8
26,6
18,9
sl,6
11,2

6,8
8,4
6,2

11,3
6,1
3,4

2,8
3,8
2.8
5,6
3,4
2,7mit 6 und mehr

171,9
46,0
15,7 I

Zusammen 1 585,3 1 ß8,4 546,9 311,1 664,0 4ß,1 18,9 42,2 21,1

14,5
27,6
r8,5
38,0
12,0
r1,3

LastenzuschuB
HaushaltevonAlleinstehendsn,..

mit 2 Familienmitgliedern
mit3 Familionmitglisdern
m[ 4 Familienmitgliedern
mit5 Familienmrtgliodsrn

106,3
1ü2,E
16,1
81,2
D.,3

6,9

51,6
72,1
37,1
70,1
18,5
5,3

54,7
30,5

8,9
10,8
3,8
1,6

1,3
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

13,8
2,7
0,7
0,5
0,1
0,0

30,7
15,2
3,7
4,0
0,8
0,3

28,9
30,7
10,1
14,7
3,3
0,8

17,1
26,6
13,1
24,0

6,1
1,5mit 6 und

Zusammen

40 m2 zur Verfügung, 68,6 % eine Fläche von 40 bis 80 m2
und 11,8 0/o eine Fläche von mehr als 80 m2. Die Wohnflä-
chenversorgung, die sich gegenüber dem Vorjahr kaum
geändert hat, differiert natürlich in erster Linie mit der
Haushaltsgröße. Während beispielsweise die durch-
schnittliche Wohnlläche bei den Einpersonenhaushalten
in Mietwohnungen 47 m2 betrug, belief sie sich bei den
Zweipersonenhaushalten aut 62 m2. Die durchschnittli-
chen Wohnflächen der Mietzuschußempfänger liegen je-
doch für alle Haushaltsgrößen sowohl unter den Richtflä-
chen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen ver-
gleichbarer Haushalte im früheren Bundesgebiet.

2.3 Wohnkosten

Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnßum. Zut
zuschußfährgen Miete gehören auch bestimmte Umlagen,
Zuschläge und Vergütun§en, zum Bersprel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung,
der Treppenbeleuchtung u. ä. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunächst die Heizungs- und Warmwasserkosten,
weswegen zuweilen hier auch von der ,,Bruttokaltmiete"
gesprochen wrd. Zur Belastung zählen der Kapitaldienst
(Zrnsen, Tilgung) sowie die Aufwendungen für dre Bewirt-

Tabelle3: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfängervon spitz berechnetem Wohngeld am31. Dezember 1992
nach der Art des Zuschusses, HaushaltsgröBe, Ausstattung und Grö8e der Wohnung

Neue Gnder und Berhn-Ost

Ausstattung der Wohnung
Heusheltsgrö8s

lnsgesamt
Davon nutzten eine Wohnfläche von bis unter m2

unter 40 10-60 60-80 80-1m 100 - 120 120 und mehr

MietzuschuS
Durchschnittliche monatlicho Miete je m, Wohnfläche in DM

MitSammelheizung. .

Ohne Sammelheizung
3,9,
2,S)
3,57

6,23
3,11
5,45

3,71
2,99
3,ß

3,67
2,93
3,41

3,51
2,80
3,n

2,89
3,13
3,30
3,41
3,45
3,,t1

3,«l
2,42
3,ß

3,31
2,n
3,08

2,81
2,96
3,11
3,1/t
3,27
3,38

3,48
2,45
3,21

2,42
2,65
3,63
/1,00
4,01
4,(E

3,09
2,72
2,94lnsgesamt

Haushalts vonAlleinstehonden ., .

mit 2 Familienmitgliedern
mit 3 Familienmitglisdern
mit 4 Familienmitgliedem
mitS Famrlienmitgliedern

3,69
3,45
3,18
3,46
3,41
3,34

5,53
4,15
4,21
6,29
8,2.
8,13

3,35
3,59
3,56
3,55
3,52
3,65

3,13
3,47
3,58
3,57
s,52
3,17

2,06
2,W
294
3,ß
3,04
3,10

3,ß
2,39
3,(p

2,36
2,43
s,2.
3,56
3,57
3,53

mit 6 und mehr Familienmitgliedern

LastsnzuschuB
Durchschnittliche monatliche Belastung ie m, Wohnflächs in DM

Mit Sammslhoizung
Ohne Sammelheizung

3,«t
2,12
3,08

4,'10
2,91
3,53

3,31
2,42
2.82

2,18
3,66
4,56
4,75
1,6
4,09

3,07
2,41
2,n

Haushalte von Alleinstshenden 2,38
2,63
3,46
3,n
3]5
3,68

3,12
5,71
6,91
7,92

x
x

2,U
2,&)
3,86
4,'t2
4,17
3,91

2,36
2,74
3,71
4,11
4,12
4,13

mit2 Familionmitglisdom
mit3 Familienmitgliedern
mit4 Familionmitgliodorn
mit5 Familisnmitglisdorn
mit 6 und mohr Familienmitgliedern

lnsgesamt
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schaftung, zu denen lnstandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind.

Die durchschnittliche . Quadratmetermiete der Mietzu-
schußempfänger belief sich im Dezember 1992 aul 3,57
DM je m'? Wohnfläche. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Steigerung um 4,4 %. Die Wohnkosten der La-
stenzuschußempfänger erhöhten srch im selben Zeitraum
um 11,2 0/o und lagen zum Berichtszertpunkt ber 3,08 DM je
m2. Für Wohnungen mit Sammelheizung mußte deutlich
mehr gezahlt werden als für Wohnungen, die lediglich mit
einer Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darü ber hin-
aus verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abneh-
mender Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die
Mieten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2

Wohnfläche und Sammelheizung (6,23 DM je m2); bei
diesen Wohnungen waren auch mrt Abstand die höchsten
Mietstergerungen gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen
(+ 40,3 %). lnsgesamt betrug die durchschnitthche Mo-
natsmiete bei den Einpersonenhaushalten 172 DM, bei
den Zweipersonenhaushalten 21 4 DM.

lm Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten für
Heizung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie
erhöhen das Wohngeld. Anders als ber der Miete werden
diese Energrekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal berücksichtrgt. Zum Jahresende 1992 galten hierfür
pro Ouadratmeter Wohnfläche folgende Pauschalsätze:
1,00 DM bei Einzelraumheizung, 1,80 DM bei Zentralhei-
zung und 2,50 DM bei Fernheizung. Der monatliche Zu'
schlag zu den Herz- und Warmwasserkosten betrug bei
den Mretzuschußempfängern im Durchschnitt 103 DM;für
dre Empfänger von Lastenzuschuß ergab sich - infolge
der größeren Wohnflächen - diesbezüglrch ein Betrag
von 175 DM. Addrert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw.
-belastung, dann erhält man dre ber der Wohngeldgewäh-
rung berücksichtigungsfähigen Wohnkosten. Dies waren
ber den Mietzuschußempfängern durchschnittlich 304 DM
pro Monat und bei den Lastenzuschußempfängern 503
DM pro Monat. Bezogen auf die Wohnfläche beliefen sich
die gesamten berücksichtigungsfähigen Wohnkosten
beim Mretzuschuß auf 5,43 DM pro m2 und beim Lastenzu-
schuß auf 4,70 DM pro m2.

2.4 Einkommensverhältnisse und
Wohngeldanspruch

Das Wohngeld bemißt sich im Einzellall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-
milieneinkommen. Das Famileneinkommen ist die Sum-
me der Jahreseinkommen aller zum Haushalt rechnenden
Familienmitglieder. lm Gegensatz zum früheren Bundes-
gebiet zählten brs Ende Dezember 1992 zum Jahresein-
kommen nach dem Wohngeldsondergesetz nur die fünf
folgenden Einkommensarten :

- Einkünfte aus Land- und Forstwrrtschaft, aus Gewerbe-
betrieb und aus selbständiger Arbeit,

- Einnahmen aus nrchtselbständrger Arbeit,

- Arbertslosen-, Unterhalts- und Übergangsgeld,

- Renten, mit Ausnahme der Grundrenten nach dem
Bundesversorgungsgesetz,

- von nicht zum Familienhaushalt rechnenden Drrtten
empfangener U nterhalt.

Alle übrigen Einnahmen, insbesondere Einnahmen aus
Vermietung, Verpachtung und Kapitalvermögen sowie ei-
ne Vielzahl von staatlichen Transferleistungen, wurden bis
dahin bei der Ermittlung des Familieneinkommens nicht
berücksichtigt.t) Aufgrund dieser Verernfachung konnte
seinerzeit auf zahlreiche Regelungen über außer Betracht
bleibende Einnahmen und auf Freibeträge verzichtet wer-
den. Bei der Ermittlung des Familieneinkommens konnten
zum Jahresende 1992 lediglich die Aufwendungen zur
Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen abgezo-
gen werden sowie pauschal25 0/o von den Einnahmen aus
nichtselbständiger Arbert. Mit letzterem sollten die von
dieser Personengruppe entrichteten Sozialversicherungs-
beiträge und Steuern sowie deren Werbungskosten be-
rücksichtigt werden.

Da rm Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-

1) Ein entsprechend enverteder Katalog von Ernnahmen wurde ersl ab dem 1 Januar
'l993zugrundegelegt DresgrltauchhrnsrchthchderErnführungzusätzhcherFrerbeträge
und Abzüge ber der Ermrttlung des Jahresernkommens.

Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Beträge für das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschläge,
Wohngeld und Wohnkosten der Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld

am 31. Dezember 1992 nach der Art des Zuschusses und Haushaltsgröße
Neue Länder und Berlin-Ost

Art des Zuschussos

Haushaltsgroße

Durchschnittliche (s) (r) monathche (s) (r)
Wohnkosten

nach
Wohngeld-
gewährung

Familien-
ernkommon

Miete/
Belastung vor

Wohngeld-
gewährung

Zuschlag tur
Heiz- und

Warmwasser-
kosten

Beruck-
sichtigungs-

fähige
Wohnkosten

Wohngeld

Wohnkosten
nach

Wohngeld-
gewährung

DM % von Spalte 1

MietzuschuB
LastenzuschuB

nach der Art des Zuschusses
1 1?2 200 1Gl
1 559 328 175
12c/. »1 117

304
503
341

262
350
4n
489
5n
567

113
163
1?2.

108
106
135
156
195
a8

191
340
219

154
254
255
«13
334
269

17,0
21,8
t8,2

18,7
19,7
18,8
16,5
15,8
14,2

Haushalte von Alleinstehenden
nach der HaushaltsgröBe

823 176 861287 230 130
1 516 273 1472ü24 321 1682117 349 180
1 898 3n 191

mit2 Familrenmitghedern
mit 3 Familienmitgliedern .

mit4Familienmitgliedern ..
mit5Familienmitgliedern . . ,

mit 6 und mehr FamrhenmIgliedern

lnsgesamt
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kommenssituation der Wohngeldempfänger lediglich an-
hand des Famrlieneinkommens dargestellt werden, das
der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das Familien-
einkommen rst in der Regel etwas niedriger als das verfüg-
bare Einkommen. Das statistisch erfaßte durchschnittliche
Familieneinkommen aller Wohngeldempfänger erhöhte
srch im Vergleich zum Vorjahr nur geringfügig (+ 1,5 0/o)

und lag zum Berichtszeitpunkt (Dezember 1992)bei 1204
DM. Hierbei ist jedoch zu berücksichtrgen, daß stch die
Einkommensangaben des Berichtsjahres für die überwie-
gende Mehrzahl der Fälle noch auf das Jahresende 1991
beziehen, da aufgrund der automatischen Verlängerung
der Bewllligungen eine Überprüfung und Anpassung der
Einkommensdaten nrcht vorgenommen wurde. Die Ein-
kommenshöhe ist stark von der Größe des Haushalts und
von der sozralen Stellung des Haushaltsvorstandes ab-
hängrg. So wurden in aller Regel dre höchsten monatlichen
Familieneinkommen von größeren Haushalten mrt etnem
enrverbstätigen Haushaltsvorstand erzielt. Für die Lasten-
zuschußempfänger ergab sich mtt 1559 DM im Durch-
schnrtt ein deutlich höheres monatlrches Familreneinkom-
men als lür die Emplänger von Mietzuschuß (1 122 DM). lm
wesentlichen ist dies darauf zurückzuführen, daß zu den
Beziehern von Lastenzuschuß relativ häufiger größere
Haushalte gehören, die zudem öfter einen erwerbstätigen
Haushaltsvorstand haben.

Der durchschnrttliche Wohngeldanspruch je Haushalt
stieg brnnen Jahresfrist um 5 DM und lag im Dezember
1992 bei 122DM. Knapp die Hälfte (49 %)der Wohngeld-
empfänger erhielt unter 100 DM,35 0/o bezogen Wohngeld
zwischen 100 und 2OO DM, und bei 16 % überschiitten die
monatlichen Wohngeldzahlungen den Betrag von 200 DM.
An dre Lastenzuschußbezreher, die in der Regel höhere
Wohnkosten zu tragen hatten, wurden tm Durchschnitt
deutlich höhere Beträge (163 DM) gezahlt als an dte Emp-
fänger von Mietzuschuß (113 DM). Darüber hinaus stieg
der durchschnittliche Wohngeldanspruch mtt zunehmen-
der Haushaltsgröße und abnehmendem Famtlteneinkom-
men. lnsofern bezogen die Erwerbstättgen bei gleicher
Haushaltsgröße zumeist die niedrigsten Wohngeldbeträ-
ge.

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Mtete
oder Belastung dar. Ein Terl der Wohnkosten muß in jedem
Fall vom Antragsteller selbst getragen werden. lm Mittel
erhielten dre Wohngeldempfänger Leistungen in Höhe von

35,8% rhrer berücksichtrgungsfähigen Wohnkostenz).
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt
ihre wohngeldfähigen Wohnkosten von 341 auf 219 DM.
Unler Berücksichtigung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfängern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschnittlich 18,2 0/o des
Familieneinkommens. Damit hat dre Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewährung) gegenüber dem Vor-
jahr um knapp einen Prozentpunkt zugenommen.

3 Empfänger von pauschaliertem
Wohngeld
Haushalte von Sozialhrlle- oder Kriegsopferfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ern pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferfürsorgebe-
hörden bewillgt wird. Es beläuft stch - wie bereits ein-
gangs erwähnt - auJ 60 % der anerkannten laufenden
Aufwendungen für dre Unterkunft. Darüber htnaus werden
auch die laufenden und ernmaligen Herzkosten bezu-
schußt, und zwar mrt 50 % der Aufwendungen. Das pau-
schalierte Wohngeld wird im übrtgen nur Mtetern oder
mietähnlich Nutzungsberechtigten gewährt und entspricht
insofern dem Mretzuschuß beim sprtz berechneten Wohn-
geld. Haus- und Wohnungseigentümer erhalten grund-
sätzlich kein pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraus-
setzungen erfullt sind, steht ihnen ledoch spitz berechne-
tes Wohngeld zu.

lnsgesamt bezogen Ende Dezember 1992 in den neuen
Landern und Berlrn-Ost 52000 Haushalte pauschaltertes
Wohngeld, das waren 12,50/o mehr als im Vorjahr. Der
Anterl dreser Haushalte an allen 2 Mtll. Empfängern von
Wohngeld in Höhe von 2,6 % tst damlt weitaus ntedrtger als
im früheren Bundesgebret, wo der Anterl der pauschalter-
ten Fälle rund 39 % ausmacht. Ausschlaggebend hierfÜr tst
dre generell nredrrgere Quote der Sozialhrlfebezteher in
den neuen Ländern und Berlln-Ost. Betm pauschalierten
Wohngeld handelte es sich bei zwel Dnttel der Empfänger
um Mehrpersonenhaushalte. Gegenüber dem spitz be-
rechneten Wohngeld wurde das pauschalierte Wohngeld
somit verglerchswerse öfter von größeren Haushalten in
Anspruch genommen. Auch im Hinblick auf die Wohnsi-

2)Zu den Wohnkosten zahlen neben der Brullokallmrete bzw -belastung auch dre
beretls erwähnten wohngeldfahrgen Zuschlage lur Herzung und Warmwasser

Tabelle 5: Empfänger von pauschaliertem Wohngeld am 31 . Dezember 1992 nach der Haushaltsgröße, Ausstattung der Wohnung
sowie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld

Neue Länder und Berlin-Ost

Haushaltsgrö8e lnsgesamt

ln Wohnungen
mit ohne

Sammel- Sammel-
heizung heizung

Durchschnittlich (e)

benutzte
Wohn-
fläche

I

I

I

monatlche
Mtete ie m2
Wohnfläche

monatliche
Miete

monatliches
Wohngeld 1)

Anzahl % Anzahl m2 DM

Haushalte von Allornsteh6nden
m[ 2 Psrsonen
mit3 Personen
mrt4 Personen
mrt5 Personen
mitO und mehrPersonen

lnsgesamt

18 056 34,9
27,4
19,7
10,1
1,7
3,2

4075
3 958
3m7
1 742

824
596

13 981
102ß
7 010
3 473
1 584
1 083

4t
52
6t
N
78
90

3,14
3,19
3,21
3,n
3,14
3,17

130
167
195
23
2/U
286

76
97

113
1ß
142
167

14
10
5
2
1

206
217
215
408
679

14 44251 781 100 37 379 54 3,18 173 1N

t) Nur fur die Unterkunft
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Lend

Wohngeldempfänger Monathche
Mrete/

Belastung
je m'

Wohntläche

Durchschnittliches
monatliches

. sPitz . oauschaliertesl)
Derecnneres

Wohngeld

insgesamt

Anteil
an den
Prrvat-

haushalt6n

darunter
in Wohnungen
mit Sammel-

heizung

Anzahl % DM

Berlin-0st
Brandenburg .

Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen

Neue Länder und Berlin-Ost insgesamt

159 894
344742
233 685
630 51 1

310 597
323 394

25,8
$,2
31,7
31,0
26,3
30,8

80,4
ü,4
65,7
58,7
68,2
67,6

4,15
3,32
3,38
3,37
3,N
3,30

139
122
119
115
125
128

115
tm
90
96
95

110

2 002 783 30,1 65,3 3,41 122 IN

1) Nur für dre Unterkunft

tuation sind deutliche Unterschiede zwischen den beiden
Empfängergruppen erkennbar. So bewohnten die Emp-
fänger von pauschaliertem Wohngeld in der Regel kleinere
und schlechter ausgestattete Wohnungen. Fast drei Viertel
(72,20/o) der von ihnen bewohnten Wohnungen hatten kei-
ne Sammelheizung, bei den Einpersonenhaushalten be-
trug dre Wohnfläche im Durchschnitt lediglich 41 m2. Ver-
glichen damit gab es bei den Wohnungen der spitz be-
rechneten Mietzuschußempfänger nur in 34,5 0/o der Fälle
keine Sammelherzung; ernem Einpersonenhaushalt stan-
den hier d u rchschn ittl ich 47 m2 Woh nf läche zu rVerf ügung.

Die durchschnrttliche Quadratmetermtete (Bruttokaltmie-
te) der pauschalierten Wohngeldempfänger belief stch im
Dezember 1992 auf 3,18 DM je m2 Wohnfläche und lag
damrt unter dem Wert, der sich für die spttz berechneten
Mietzuschußempfänger (3,57 DM je m'?)ergab. Der Voriah-
resvergleich Seigt jedoch, daß der diesbezügliche Mieten-
anstreg beim pauschalierten Wohngeld mit 10,4 0/o deutlich
höher ausfiel, als dres beim Tabellenwohngeld der Fall war
(+ 4,+V01. Die durchschnittliche Monatsmiete eines Etn-
personenhaushalts belief sich zum Berichtszeitpunkt auf
130 DM, dre ernes Zweipersonenhaushalts auf 167 DM.
Der Wohngeldanspruch allern fur die Unterkunft tst gegen-
über dem Vorlahr um 8 DM gestiegen und lag damit im
Schnitt bei 100 DM. Sofern die Haushalte auch laulende
Aufwendungen für die Heizung geltend machen konnten,
erhöhte srch der Wohngeldanspruch auf durchschnittlich
insgesamt 198 DM.

4 Regionale Unterschiede
Gemessen an der Gesamtzahl der privaten Haushalte,
bezogen dre Ernwohner von Brandenburg am häufigsten
Wohngeld (33,20/o aller Haushalte in diesem Bundesland);
die niedrigste Empfängerquote wurde für Berlin-Ost fest-
gestellt (25,8V0 aller Haushalte). ln Berlin-Ost war der An-
teil der Wohnungen, die mtt einer Sammelheizung ausge-
stattet waren, am höchsten (80,4 0/o). Dementsprechend
mußten die Wohngeldempfänger in Berlin-Ost auch die
teuersten Quadratmetermieten bezahlen, durchschnittlich
4,15 DM 1e m2. Die Empfänger dort hatten jedoch auch den
höchsten monatlichen Wohngeldanspruch, und zwar so-
wohl beim spitz berechneten als auch beim pauschalierten
Wohngeld. lm Gegensatz hierzu gab es anteilsmäßig in
Sachsen die wenigsten Wohnungen mit einer Sammelhei-
zung (58,7 o/o).

5 Ausblick
Zuml.Januar 1993 rst die zweite Stufe der Mietenreform in
Kraft getreten, die im Durchschnrtt zu einer Anhebung der
Mieten um 2 DM pro m2 führte. Gleichzeitig mit dieser
Mietenerhöhung erfolgte eine Anpassung des Wohngeld-
sondergesetzes, wober auch die zwischenzettlichen Ein-
kommenssteigerungen berücksichtrgt wurden. lnsotern tst
mrt Beginn des Jahres 1993, wenn tn den allermeisten
Fällen über die Weiterbewilligung des Wohngeldes ent-
schreden wird, in den neuen Ländern und Berlin-Ost erst-
malig mit einem Herauswachsen aus der Wohngeldförde-
rung - das heißt mrt srnkenden Empfängerzahlen - zu
rechnen.

Tabelle 6: Empfänger von Wohngeld am 31 . Dezember 1992
Neue Länder und Berhn-ost
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - 1.11 beziehen sich auf das

spitz berechnete Wohngeld ")
nach dem Wohngeldsondergesetz



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

tmpfänger von spitz berechnetem t'lohngeld

Durch-schnittl.
nDnatl.

I.lohngEld-
anspruch

Dt{

Haushalte
mit ...

Familien-
mitglisdsrn

5

402682
21t5893

828 1997 5492 4022 6390 2649 3438 880 5234367 6145 72767 74278 77527 5283 3955 1393 113
2

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

Zusanrnen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

über 2000

1001379 1911q U9153 158984 160972 250548 131644 80800 22681 160S6

26966 155 5S142002 281 1912
763202 1858 25124 26477

411155
45910

2651138

3254S
55716
72863
38888

155
I

1650
5080

12224

52
362

2652
8333

11389

s13
507

13987
53870
9S876

2123
115116
10013

2287
2774

28139
73283
51S07

5055
1646S

832S

2365
2345

42975
7A223
35024

72t82
11433
80818

1 121 13
34202

1901

272

57

12

7

7 149
14709
53701
47063
3022

6632
5715
5740
4594

3929
4084
28A4

1880

423

707

u
15

31186
2743
8350
1516

1

1130*:

1387

2273

72ß
1784

7525

645

256

99

48

5163
5385

29678
16940
3633

18853 8833 35585393 2003 3
34178 41967
18253 15825

1283 5828
5449 1E472
s754 150023697 5685

188
782
136
100
65

108

202
777
108
57

105

226
168
707
84

135

290
241
782
na

8S
62

1662S 78722 665S 2550 9S9 155

ß2 1114 511 243 275 3151330 1987 836 437 350 2S01881 2134 974 652 172 2391410 1381 842 723 - 180774 914 - 129127 A2

5984 7530 3203 1455 737 195

350 1011 710 350 3S9 386tt24 2217 1277 652 665 348831 1056 52S 237 2s2 249156 151 56 34 37 1546t27q2r2A
2467 4447 2573 7247 1356 2s,4

153644 30172 472U 34752

Zusann€n 406814 32447 7ß69 64424 60574 76051 112546 28753 111193

8095t2ß6
8087
18118

2209

472

74

18

72

71161
6893
47t0
983

2354
1

9748

4345
3068
1569

2995

999

315

s0

118

636

9g:366 S453

20183 40927 28516 20047 10897 8982 3030 99S

278 7273 2055 23ß 2tL7 3812 1430 672 6907427 4755 736St 5739 4407 4450 1680 1519 309
5882 15383 143S3 8095 4244 5159 s549 359

117118 20636 4257 6293 4929 116914054 7530 4342 3330 9381538 1954

15160 51 209 2%32670 32 238 74L6s352 455 2729 s10{
81829 1505 12712 11058

7340 31336 30215 24919 51531

15 A 54 61 2?AI 21 62 162 89727 zrg 504 750 2572207 737 7234 1511 4559518 1979 1S84 2714 29751040 2027 426 954 1149

1796 502q 4544 5662 12330

-210771131 14 33 104 q76
53 181 290 403 1105138 350 259 304 50925 53 26 29 116

27? 600 628 857 2249

273

340

400

425

1l§)5

722

329

151

53

26

67

7

31

8554 26s6 852 294 200496S 1058 ß2 138 19712160 1553 424 2S3 1458087 2290 972 579 11513010 4952 229t 1007 1089ft40 5742 1!88 llsto 1094042 1411 354 252 114151 56 34 37 817274272A
64925 19125 6921 3092 722

78ßA 407 1303 3708 4713 19086 1306955581 5 550 291s 2658 72700 76237
291309 1663 111203 2911ß 44331 84323 5S230

ZusarmEn 199816 240118 30798

4 bis
1000 -
1500 -

1000
1500
2000

2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusamen

2500 - 3000
iiber 3000

4ts191
9S17

74472
7159

3869
8706
7L73
2872
242

22602

16352

4235

L320

436

259

2t2371
19688

242

3936
1351

185 552

12110 113513338 t726

253113

bis 1000 4293
1000 - 1500 8984
1500 - 2000 1551ß
2000 - 2500 17875

37016 25803

Zusarrngn 6A272

520 A2A1378 75232750 29813435 22972222 952643 383

10949 8958

2A? 614452 12961173 1069396 27227 11

2725 3202

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

Uber 4000

Zusarmen

davon

Zusainen

Zusamien

Zusannen

Zusaüien

10 oder mehr Zusanlnen

Insgssamt

6

7

I

I

524

57

74

2

3

750

88

13

4

2

2407

578

154

4S

20

708

334

171

65

77

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -

250
500
750

1000
1500
2000
3000

3000 - 4000üb€r 4000

35167
473947 53116 65743 7?752 44026 125938 61339 30168
509152 141180 126042 852ß 76252 96351 49494 277A5
309224 322L4 60164 56858 34725 49070 3108S 18521

13163 100837835 7056
8519

tt707
13832
9683
aaa2

283
6

70151

15624 40557 34226 23627 42500 27474 14918253S 5715 2821 2806 3612 1039 5S525 53 2A 23 46 27 11

72303 315030 29t693 273787 433636 253336 147553

davon mit nDnatlichem t,lohngeld von .., Df4

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bis unter
tbnatlichss

FamiI ien-
sinkonrtsn
von mghr

als ...bis ... DH

Enpfäng
lns-

gESait
unter

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500 600

600

oder

mehr

Insgesant 1951002

-14-
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davon mit nonatlichen hlohngeld von ... DH

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bis untgr

It4onatl iches
Famil ien-
einkonnen
von mehrals ,..bis .,. Dt4

gesamt

Empfäng
ins- unter

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500 600

600

odsr

mehr

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 .1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Haushaltsnit ...
FamiI ien-

mitgliedern

I

10 oder mehr

10 odEr mEhr

Zusarmen

Zusarmen

Zusarnen

Zusanrnen

Zusarmen

Zusannen

Zusanrnen

Zusanrngn

Zusamnen

Zusamnen

Insgesamt

Zusarrnen

Zusarmen

Zusamren

ZusalTmen

Zusanmen

Zusanlnen

Zusamen

Zusarrnen

Zusanrnen

Zusailnen

Insgesamt

895058

302St84

753727

171909

45961

7L272

3024

s39

323

190

1585327

167283

5737].

19154

25537

3901

379

3S

I

2

1

273575

256

323

526

311

285

188

104

35

16

1

2

3

4

5

7

8

L7778

25558

9470

6097

1434

140

23

1

60501

Enpfänger von MiEtzuschuß

145840 1415819 2211899 113716

495t2 472t2 55780 31550

25093 16094 326s2 22490

23934 191161 37794 25619

3693 4428 9469 7S4ß

477 555 11156 7704

45 57 204 325

184359

131116

7 2 5 11

243538 234849 362377 203433

ß372

20890

14340

15057

6205

1884

473

LaA

42

16

107957

18089

7669

7222

8255

3536

1337

329

8S

32

1q

416582

10605

61 10

5208

7670

3876

2092

775

250

69

45

36700

7t7

1078

1081

1860

1054

452

4,48

LA7

79

36

7390

570

1197

1911!l

4793

2743

673

197

69

20

t2

11735

179

105

131

103

61

33

43

655

420

632

577

231

110

33

34

2+37

npnatl.
hlohngEld-
anspruch

Df'l

Durch-schnlttl.

105

to2

LzA

7e2

L67

240

310

368

393

s43

113

138

177

lbb

20a

253

343

474

nB0

517

63S

163

Empfänger von Lastenzuschuß

25649

20277

8275

73737

2861

445

64

t4

1

2

71319

17928

10996

6026

11397

3000

505

87

15

2

I

49957

72ßA

7863

5107

10736

2753

517

105

26

7

4

39606

4592

3424

3675

8354

24ß

543

94

18

10

1

23563

54St1

3638

3774

10452

3554

s03

224

65

2L

3

24225

2024

380

676

2024

11411

ß7

141

47

18

10

q897

2

3

4

5

6

7

I

105321

102830

46089

8L2r0

22377

5140

72L7

381

113

69

365675

155b

6889

1S19

L243

362

115

8

11870

174S8

4894

5899

Lt23

145

18

6

!2r44

16312

5705

6281

951

135

2r

6

14153

13362

4089

5458

1234

19s

2L

5

1

2

11802 41455 42155 38518

- t5 -
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En{srbstätige
Enpfänger

ins-
gssamt Zusanngn

Selb-
stän-
digE

BEamtE Ange-
stel Ite

ArbeitEr
Arbeits-

lose ZusarrnEn Rsntner Pensio-
näre

Stu-
denten

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.2 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

NichterHerbspersonen
HaushaltE mit ...

Famil ienmitgl isdsrn

5 oder mehr

Insgesant

Empfänger von spitz berechnetem l,lohngeld

Anzahl

62050
58283

772977
74454
46187u7u
1107S
3971

773072
274726
31863
1s35s

724487
162527

15458

474
s96

811
29

5
2

1190

340S1
7542
964
277

36
7

6235

456
340
566
s49

1234
861

477

3374
7497
920
258

30
5

6084

456
327
537
925

1206
747

{59

737
1S5
2t1
264
236
339

168

SonstigE

116302
531151
15357

94118
2859
1394

128831

680
1 149
1159
ß47
1533
1346

1017

134
118
159
200
247
327

139

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

1001379
405814t

68272
22402

52699
16395

1734
508

45138
58131
15533
s344

10s336 4428 587
218
407

42277
50175

19S816
253119

Lt3234 4557L2t766 4413195612 6444 s14
319

85

71808
130123
3s053
11458

561 1
1584
833

4494
2236

1951002 5090112 22144 2530 215593 368775 2S0804 1051156 914S00

Durchschnittlichss nrcnatliches Familieneinkomlen

ot'l

823tn7
1516

895058
302984
t5,3727
171909

45S51
15688

1585327

915
1253
1626

2025

16{8

s5236
92680
923L7

127655
34355
11185

q54428

99
110
115
722
155
2s9

119

1076

1594

1308

1290
1643
1722
11185

897
t24L
1638
2085
2762
1353

1567

1311
1734
t7'75
1495

1391
1676
1758
1681

1671
2027
2169
2250

803
1418
1517
2082
2051

x

1207

729

842
7280
16118
2744
2333
2153

649

1375
1718
180S

2L74
2220

103
116
t22
150
18S
297

139

Dt'1

98
110
725
737
172
283

726

180
187
207
254
302
420

224

104
116
726
149
188
293

138

971
7283
163s
222t
2397
2263

652 835 8467074 7377 11161

6 odsr mehr

Insgesamt

6 oder mehr

Insgesamt

2024
2177
1898

1204

108
106
135
1s6
1S5
298

722

7'729 1849 1076 942 980

Durchschnittlicher nonatlicher tJohngeldanspruch

105
83

723
165
194
267

702

40660
37727
12055

3524
2428
2687
3429

811
234

953 877 645 833 845t263 1176 1018 1328 14381584 1535 1249 7276 16052t?9 1979 1585 1595 19552327 2074 1715 1625 20242190 1887 1431 1445 1893

1552 1534 1013 952 9116

8llll
7222

702
76

119
159
197
2A6

oo

118
127
744
155
195
?79

134

97
110
110
720
155
255

119

13
164
772
180
zo7
246
3s8

188

101
117
724
125

702
728
150

L07
92

143
188
224
305

707

724
131
153
177
279
314

L44

138
196
273
268
249
352

170

168
323

131

Empfänger von l',lietzuschuß

Anzahl

560 38735 53417181 450qS 4ß22343 37472 51415758 41608 81860

t7'7

704/]29 634393 650008 351
61321
38126
32622

14t1983 10951923244 70277

8387
2974

774
x

1
2
3

264'70

1600
2712
2256
210?

22ßa
7765

246
32
11

1
2

643

7473
2270
1071

4
5

6 oder mehr

Insg€samt

6 oder mehr

Insgesamt

6 oder mehr

Insgesamt

13517 2776 177518 261277 247A63 883036 77s179

Durchschnittliches monatliches Fanilieneinkomten

Dt'4

L77/J2
3712

Df,l

95
106
118
119
151
254

115

11532 39503219 9781525 447

784
1349
1503

101130

670
1050
1051
7426
1454
1261

936

729
772
154

I
2
3
4
5

1
2
3
4
5

818
t230
1433
1927
2033
1813

7t22

105
702
126
732
167
267

113

72t
113

638
1008

903
1273
1548
2020
2149
1364

1531

1783
x
x

1058

772
90

702
183

x
x

106

1180 1654

Durchschnittlicher monatlicher !.lohngeldanspruch

104
86

747
774
zrs
304

180
227
311

752
294

727

-16-
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Err{erbstätige
Empfänger

:,ns-
gesamt Zusannen

SeIb-
stän-
dige

Beamts Anoe-
stelt ts

Arbeiter
Arbeits-

lose Zusannen Rentner Pensio-
när9

Stu-
dEnten

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.2 Empfänger von spifz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

NichterHsrbsp€rsonsn
Haushalte mit

Fami I ienmitgl iedern

5 oder mehr

Insgesamt

6 oder nehr

Insgesamt

5 oder mehr

Insgesant

Empfänger von Lastenzuschuß

Anzahl

168120 139721

t23
350

52
18

I
547

723
97

131181 130189 x
2ß

SonstigE

5Aq2
15740
3302

27701

1
2
3
4
5 22317

6914

13100
20554
29449
67957
18344
5210

904
t723
L726
3015

983
270

106321
102830

!16089
81210

861
11153
t792
2224
2290
2091

1559

138
L17
tbb
204
253
389

163

27
3'?
54

156
55
15

354

136
L37
787
186

176
111
145

141
134
155
200
2ß
368

190

2035
55S
323

35
115
44
19
6
2

151

3733 16617275 6067tL 385

1016 730 452 8s9 855 1185 7501454 1331 7ß2 1510 11167 965 13871890 1603 7702 1802 1687 1180 15512264 1903 1S28 2198 2265 t276 17102312 1961 2044 2404 x t374 779720s0 1687 2747 2462 - x 1626

1S90 L437 1193 1169 1381 975 1313

11t34
1870

777
724
181
272
308
377

159

3536
5t27
7266

16523
43Sl
7232

38075

Dil

105S
11165
1S00
2451
2575
24ß

8633 854213551 1313320333 806148263 952012S15 28923693 9S3

107558 42947

190
150
195
254
293
418

205

811679
6S143

857S

732
103
151
231
25t
305

78879
53008

5181

365675 151t514 A627

Durchschnittliches nton6tliches Familieneinkomen

1
2
3
4
tr

1008 631 1116
1187
1508

1447
1S05
25302290

2353
2155

1803
1881
1590

2510
2397

1991 1509 2747 209S

Durchschnittlicher monatlicher hlohngeldanspruch

1
2
3
4q

0r,,l

!32
147
181
183
225
3116

us194

239
271
249
307
348
475

279

11t6
744
762
207
247
368

192

2t8
223
253
327
372

x

249

245
456

125 118 130

-17 -



Haushaltenit ,. .
Fanilien-

mitgliedern

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 3 Empfänservon spitz 
T:"#:1""Ililllffi]*"JH:[lä::3äi:il"" 

nach Haushartssröße'

davon

Nichter1{erbspersonen

Empfänger von spitz berechnetem }lohngeld

bis 250 41456 11665 8881 8406
30704

18149
335S0

ß642
6673

2770
3456

Sonstige

8905
1935250 - 500 45S10

500 - 750 265438
750 - 1000 4026A2

5647
79721
37042
ß261

5469
20s96
53477
33292

1547
517

655
125S
151S
7025

L727
1208
LA42
7429
685
153

6444

331
301
451
351
227
133

19
10

747
185
186

40
15

206
257
520
518
88S

90
1

72702
18437
252A5

2275
L278'7

58283

6455

3384
15683
3511l8
45082
24414
5012

36740
3S293
11623

8529
22327

208977
332347
186009

12S68
18685

107116
5884

1S7180
314313
774284

236S
tt22a

6575
4104

16
43

111
207
97

474

4
76

234
282

595

10
22
36
1b

84

2
3
7

10
6
1

23

10441
t7474

75,46

511€)
927

1588
1532
5S05

10873
22273

2589
6S03

24623
16061

50176

3878

2676
3S4l:}
4595
2861

3326

733

203

55

27

EOO<

1878S
64701
50486
56977

82t
908

7245
353

82

3409

7723
273
114
32

über 1000

Zusaimen

245893

1001379 10s335 4424 587 42271 62050 712977 779072 728887

2

4

davon

6

7

I

I

10 oder nehr

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

26966
62002

L63202
153544

15549
77875
74412
7153

386S
8705
7773
26t2
242

16352

4235

7320

trt6

259

2t2371
19688

242

10
47
s0
7L

zLA

237
37

5
20
?2
84
97
41

319

7
2A
37
72

1

85

58

18

6

t8722
18159

27L55 24947 80778 6170815136 7ß57 105695 47222

ß302

9472
7108

531151Zusailnen 405814 7L3235 11557

11703
74642
72440
6301

57S8
2745

193

8504
10264
7527
3266

7542

696
156

85
21

964

159
44
34
24
74
2

277

17
5
3
8
2
1

36

5

-
7

5784
3785
11051
1737

15357

2425
2119
2299
L757
749
99

s448

705
707
672
437
240
108

2869

541
54S
220

76I
1394

883

304

LzA

52

27

74454 274726 762527

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

i,lber 2000

11785 2042813243 24725
70235 16800

45138 71808

7472
3368

1902
7331

13040
7ß24
13103

3251tsl 11507 724A 2855715 38t557 7224 L2072463 48814 r2A4 76238888 27788 657 97

1000
1500
2000
2500
3000
3000

15150
32670
65352
8182!'

6220
?t739
48981
67592
42072
9008

Zusanrn€n

,48191
9317

253119 135612

bis 1000 4293 1715
1000 - 1500 898,q 5838

1635
4t55

117S1
r9742
16342
3806

14
s3

200
339

5988
8010

12627
10762

5216

116187 31863 15458

2952
2S2t
3745
3575

4205
550

2445
2398
1403
509

Zusannen 199816 121766 4413 407

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

i..ibEr

5bb
755

1404
1584
1145
257

s51 1

1314
359

914 58131 130123 Ur42 15355

5

1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

6 oder nehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusannen

Zusamen 6427? 52699 7795 15533 35053 11079

1 416
4770
3963
7214

s5

11458

994
4504

38s
1073

a{s L22896 7821001 326835 389553 325349 240

4495 1584

649 103795 253492 277267 19133 25

2236 833

L73S
2190

L2A0
1592
883
200

15

3S7122602 15395

167
774
7L7

43
7

508

370

100

26

6

6

1940
631S

350
1347
1681
878
s0

4344

Zusamren

Zusamrgn

Zusanmsn

Zusanrnen

ZusanrnEn

12100

2957

907

270

151

777577
77454

193

83116

2105

672

207

727

5608

34584
94482

2gfi

744

230

94

46

30438

65319
66361

1435

494

183

72

52

34526

350256
2777U
119768

15575
975

33

1051 156

545

188

54

20

25

42

2

2

Insgesamt bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

- 3000
3000 - 4000tiber 4000

1000
1500
2000

1500 509152 165049 4S452000 309224 7ß747 ß57

2504 4835 10596 37453 314358508 18389 ß787 214828 199805

78,{88 73525 188158581 8532 1078291309 29694 1391473947 57372 374A

10703 21458

324260
243874

ß02
13385
25L45
33170

94248
9922

250E6
5533

243688

2348
1170
1506
575
400
156

76

I

77
46

131
275
358
318

44
1

3507
43709
252L9

90086
7t0204

25Ib9590
329

7
7543 9492 1259

Insgesamt 1351002 603012 22144 2530 215593 368775 290804

ErnerbstätigE!,tonatlichss
Familien-
Einkoltrngn

von mEhr als... bis ...
otr

Empfäng
ins-

gesamt Zusanmen
Selb-
stän-
digs

Beante Anoe-
stellte

Arbeiter
Arbeits-

lose Zusaimen REntnEr Pensio-
näre

StU-
dsnten

-18-
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Haushaltenit ...

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldcondergesetz am 31.12.1992

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichter}rerbspersonsn

Empfänger von Mietzuschuß

Femil ien-
mitgliEdern

2

4

davon

6

7

8

I

10 oder mehr

Insgesamt

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

bis 500
s00 - 1000

1000 - 1500
über 1500

Zusannen 302984 S2680

38983
47672

n75AA
361471
215364

25170
52222

L25376
100216

29089
47278
56202
21158

47879
56194
274L9
2244

3440
6758

1 1041
12093

9201
3UA

2965
8324
4795

7t212

3024

939

323

190

259455
42128A

4237
5110

17986
27955
40s48

5002
18529
s5482
23267

10206
24740
38549
7ß22

35251
45516
23325

1909

7291
41265
8157
9761
7874
3001

7420
s497
3885

8151

208S

62S

193

7t7

26450
50523

737
423
750

7245
375

3524

502
8t2
s95
519

2828

875
775
759
274

2687

65S
707
s82
758
294
29

3429

165
150
222
747

87
40

811

85
85
51
16

1

238

149S
1525

2443
6387

22787
13398

L6732
5829

15001
10596

1138

243
7022
1 181
588

38

2355

551

1{1

43

22

7847
17369
58581

1988
3153

2008
7L247
22032

s295

5729
77742
20454
7650

51415

12263

17853
6017

34726

23634
9505

11839
12471
L0292
3124

38126

15873
30545

185475

55860
67554

32L2

232A4

7858
273ß

L74997
247554
157550

650008

2080
8149

42460
56430

10s519

1157
2457
43S3
2270

10277

318
597

1014
7r72
774
135

Sonstige

9153
15288
6367

5201
3057
2AA2

915

12055

2072
1726
1765
1303

472

L237
31t8

7S
297337
164168

12754
13525

8014
20168

11538
16375
20363

5513
10156

19I
185
173
168

560

I
43
7q
Etr

181

351 3374 40650

4 1113 895747 26L 5074103 99 t279898 24 10832

2ß t497 37727

16
33
8S

141
72

898

555
36q

8187
1665

Zusamren 8S5058 96236

200s2
36185
702ß

38735 53417 L04U9 5S4393

45049 44622 61321 11t8983

70q4
5667
7361

3577
10674

3

2AL3
250t

bis 1000
1000 - 1500

25
109
144
65

1247

7
s

L2
4

32

?
2
2
4

1

11

:
1

-
1

519
2A

7413

599
555
508
329
158
51

2270

433
449
151

35
3

7077

675

228

103

a
23

679
t44
74
23

920

152
38
32
22
13

1

254

15
5
2
5
2
1

30

1500 - 2000
über 2000

Zusaninen 753727 92377 343 37A72

14 1505 2810
1188385 3990181 9377 2S7rL
29450

4989
16665

72647
25526

51 14
6498
9815
8777
2847

177

2544
2363

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

über

1000
1500
2000
2500
3000
3000

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

über

1000
1500
2000
2500
3000
3000

297
772

o 184733

Zusanmen 171903 127655 758 41608 81880 32622 11632 3950

5 5
77
58
73
85
26

26q

tr
27
29

I
70

s?

16

5

332
853

2053
2S80
329S
1625

,otr
3?45
5824
b5b1
4403
1310

7047
3383
2624
696
35

5578

7473

472

151

U1

16978
302StS
76L74

ts26
1793
2747
1755

2102

602

774

87

29

4303S
60261
55525

103
130
227
242
773
103

978

82
L70
137
50

8

447

278

104

29

15

27

717
700
737
577
333
155

519
6ZL
289
85
11

Zusanmen 45951 34355 7L142 22t34 8387 3219

994
272

7026
1206
6Zr
119

6

5 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

4i
1

? 5

4

4229
11{120

32?AA _ 994033380 28563
18S955 176944
310504 288800
224703 203390

5730 5161 288682375 4292 S600
73552 12386 145850s52 7372 752

133
66
?

6084

42227 62443 32260 78098 6777240060 63090 17641 9034 55343351 2739 562 404 28838356118

über 4000

2usarnen

Zusarmen

Zusammen

ZusanBnen

Zusamflen

Zusanmen

1513 130991 74

15688 11185 3712 7765 2978 1525

777

49

11

3

4

2

295S

333

t32

57

4S

bis
250 -
500 -

250
500
750

39
13

202
239
1165
452
722

44

L7
36

103
L77
187
111
,?

61ß

20377
2q762
16140
3ß2

114
3

101 130

2322 20009
1152
1489

750 - 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000über 4000

Insgesamt

L32233
7185

91
5219

138260
107646
1054S8

s22589
2L4002

L423
2618
3040
2518
1625

85
1

13517

74

2t76 777518 261277 247843 883036 775173

Erflerbstätige

von nehr als... bis ...
Dr.t

Iqonatliches
Familien-
einkonnen

Empfäng
1ns-

gesamt Zusamren
Selb-
stän-
dige

Beamte Ange-
stellte Arbeiter

Arbeits-
lose Zusamngn Rentner Pensio-

näre
Stu-

dsntEn

1585327 45442A

-19-



ErHerbstätige

von mghr
bis

Df,l

llonatlichEs
FaniIiEn-
einkomren

Empfäng
ins-

gEsamt ZusanIItEn
SeIb-
stän-
dige

Bsamte Anoe-stellte ArbeitEr
Arbeits-

lose Zusamnen Rentner Pensio-
näre

Stu-
dentEn

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

NichterHerb6personen

Empfänger von Lastenzuschuß

Haushaltemit ...
Familien-

mitgliedErn

2

davon

6

7

8

I

10 odgr mEhr

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
ilber 1000

742
303

1164

78S
656

2674

Sonstige

I 71910 270I 12885 21863 1179

35 5642

10 515L2 203415 5924I 7267

115 15740

77 58372 72811 11534 422

44 3302

353

230

2035

106
142
164
108

82
57

659

108
100
6S
41

5

323

204

76

25

10

4

1449
573

1986

2057

32759
20634

2062
4922

8S.
107
392
777

2231

3536

23501
35016
21447

814
5160

7t

408
558
931
974
667
10t

574189
765

24L4
474t

1500 - 2000 77q73 13730
2000 - 2500 25635 22076
2500 - 3000 20772 ra747

4

53 199 308 127220 1253 3S7 196623 2680 6S8 284963 3703 643 2581298 3118 40S 2367236 1358 237 194

4391 12S15 2692 t275

1ts81
4566
3300

5742
s2t7
3731

?6
18
77
20
36
23
10

I
151

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

400
77

571
22

5058
10735

491tS 1138 U55629 1060 32631854 3244 56852659 6849 t73285563 26789 19069t222 38101 213980138 65079 188112503 tL235 244151 119 6

355675 151t614 8627

Zusanrnen 106321 13100

2493
4238

27850
4t2L7
30529

31160
8438

161161
t7730

2513
7744

7673

4L270

853
2226
11508

904
2342
2374
1oss

151

6314

5140

7277

381

113

59

u8
537

1735
3087
7313

467
2447
7535

10025

20554

1401
4817

10265
12966

L23t
5074

703S

67957

418
1633
35{6

3S43

868

278

7L

44

157
726
77't
302
742

s04

i
2
6

18

27

1
4

15
16

37

3
11
18
32

64

8
19
42
59
2A

156

3
14
11
72
15

55

2
1
8
3
1

15

r276
30115

259L8
382s1

ro
22
bb
25

123

35
131
184

350

3
13
24
t2
52

548
2755

22L83
3108
1375

8633 8542 8457S 78879

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
übgr 1500

1796
9780

37826
53428

Zusarm€n 102830

153
447
624
505

249
3079

106 207 515516 1500 21537842 5113 53132663 6841 5152
18848
30792

7729

373
449
525
379

2S9
1111
2457
3405

5748
2668

726
32ß
7277
s150

12551
4279

858
1564
3385
2672

2234
3473

24872
39752
4903S
4t672
6€1

5L27 13661 13133 63143 53008

3 bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

übsr 2000

Zusanmen

bis 1000
1000 - 1500

über 3000

Zusarnen

2500
3000
3000

Zusaonen

Zusarmen

Zusailnen

Zusamnen

Zusannen

46089 29449 1726

720L
1957
z3tL
2092

474
1572
28L2
2585
1358
379

255
911

2181
1834

5181

118
158
390
512
4l:t1
tzz

19
52
oo

L47
152

1168
501
860
671
391
724

3015

fbb
151
229
204
140
93

983

a?
89
65
27

6

270

2l
73

134
141

255
386
262

81
10

993

715

t82

52

27

77

7266 20393 8061 857S

3800
10437
t6622

7
6
2
2I
1

19

?
1

:
6

1

-
2

i
5
o
tr
1

a

2

4

333
s34
454

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000
2500

iiber

5 odsr nehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusanmen

Zusannen 22371 18344

16523 44243 9520 3733 1661 18

137

506

520
1422
1S13
836
11S

5210

36Sl
7407
133S
518

7232 35S3

2764

833

200

56

36

268

84

?5

t

130
L74
203
782

22

7tl

476

fbl

51

15

50

67
325
500
2AA
52

971

782

62

72

255 447189 s43661 207t1420 42855120 1870882s9 2763716917 477L54792 675352 60

38075 107558

t7
385

19S

51

15

3

z

11

2

1

1

1

5 4

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
uber

nsgesamt 1
2
4

72
55
66

167
46

1

354

1570
1096
374A

11449
757A

6S7

783
2472

22467
351160
40424
32536

4388

1o
2A
98

771
207

32

1

547

4t?4
8408
8906

169
5

InsgBsamt
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am31.12.1992

1.4 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine l,,lohnfläche von ... bis unter ... qtr

Empfänger von spitz berechnetem tlohnge)d

Haushalte mit ..
Familien-

nitgl iedern

6 oder mehr

Insgesamt

1) ERH = Einzelraumheizung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernherzung

1 ERH

ZH

FH

Zusammen

Zusannen

Zusannnen

Insgesamt

{00195

773219

s27945

1001379

727542

108830

L63442

405814

52085

56598

s1 133

199815

53154

94423

105542

2531 19

17153

25401

25718

68272

7t29

7815

7657

22602

657258

466287

427457

1951002

51013

45533

186318

232464

5277

2008

7738

15023

l2a2

527

171S

3528

282

2Ca

415

990

36

85

101

222

t2
13

Zö

51

67902

48459

196317

3L?674

204447

56451

790237

451 179

3S467

171160

88799

7E5726

14091

5416

32255

51762

7911

3179

t9229

30319

1049

322

s75

23q6

195

60

122

377

26779q

828S8

m161)

681709

87099

34554

33722

181475

40066

26219

55186

727477

18574

17124

45267

74959

19837

72749

61997

94583

5 151

25ß
72343

20642

L476

570

2ß7
4533

t72203

87864

217596

477663

28843

18715

/1bb

54724

2t552

2568S

10042

57243

s208

12480

73L7

29005

12301

19944

16108

118353

4?75

5015

77Ll
17501

1853

1254

2583

5686

74532

83087

50s33

272552

11098

10025

2735

23862

11159

19355

4439

31lst53

11641

72t02

2470

19213

6734

24311

4207

35252

3108

6622

21185

12195

1580

1815

1540

4935

38320

74230

17860

130410

720
oder mehr

7661

7831

1783

17275

10021

18099

3234

31358

4289

1431Nt

2tt7
21349

5089

33947

3586

43622

3034

10809

1523

15356

2073

4174

833

7020

33107

8971lst

13134

135990

2 ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

3 ERH

ZH

FH

ERH

2H

FH

ERH

ZH

FH

4

Zusarrnen

Zusarngn

Zusarnnen

Ausstattung
der

I.lohnung 1)
Empfänger
insgesamt unter 40 40-60 50-80 80 - 100 100 - 120
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.'1992

1.4 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine !'lohnfläche von ,., bis unter ,.. qn
Haushalts mit ...

Famil ien-
ntitgliedErn

120
odsr mehr40-60 60-80 80 - 100 100 - 120

Ausstattung
der

I,lohnung 1)
Enpfänger
insgesamt unter 40

Enpfänger von l.tietzuschuß

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

2H

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

2

3

4

5

Zusamen

Zusanmen

Zusarmen

Zusannen

3451180

130793

418785

895058

97074

s7342

158558

302984

43138

23555

87034

753727

42375

29660

99934

171909

13352

8354

?4255

45961

5539

2S38

)2u

15688

5468S8

242642

795747

1585327

60227

45106

1861S3

29t526

520S

1S56

7720

14885

7262

509

L77S

3118s

264

242

415

s65

33

84

100

277

12

12

2A

50

6701 1

47949

196168

311128

1S6001

52L79

149272

437392

38434

16151

88466

143051

13820

5106

32774

51104

7700

29,45

19180

23826

9S7

276

970

2253

t74
46

727

341

59638

23953

37224

130815

35486

L729L

53510

L06287

t7325

s022

44527

71274

18521

10348

515115

90615

4a14

2105

12889

13808

1348

459

2477

427A

747232

53178

212667

423077

111601

6688

4492

2578L

L2754

7766

5580

265S0

773A

5361

63S4

18833

9806

8753

15058

33617

4025

2620

7534

14179

1562

745

2545

4856

49276

31S37

s2703

123S16

3602

1971

1202

6775

E007

2790

1585

4382

2EAz

23,57

1314

6153

4052

11607

2615

11275

2165

1885

2085

6137

72?6

752

7q67

3435

17535

14353

70270

42757

141 1

896

ß2
2769

1794

1388

607

3789

1111

1200

507

2818

1868

2725

1019

5611

1318

1383

576

3377

7ZL7

930

581

2728

8719

8521

3852

27092

Zusanmen

I oder mehr

Insgesamt

1) ERH = EinzelraunhEizung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernheizung

ERH

zll

FH

257726

76704

330727

663S57

Zusamien

InsgEsant

-22-
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.4 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine t,lohnfläche von ... bis unter ... qt

Empfänger von Lastenzuschuß

Haushalte mit
Fanilien-

nitgl iedern

5 oder nehr

Insgesamt

1) ERH = Einzelraumheizung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernhsizung

1 ERH

ztl

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

Zusarnen

Zusanmen

InsgEsant

54715

42426

s180

108321

30468

61S88

10874

102830

4947

33043

4099

45089

10839

54763

5608

812 10

3801

77047

1483

22377

1590

4878

4115

6914

1 10360

223655

31570

365675

8480

s282

t025

13787

r033

1309

333

2675

277

310

77

658

277

233

49

493

17ßL
10701

2434

30560

4580

8S28

1576

15184

1249

2102

334

3685

1216

2507

J5l

3968

337

443

54

834

na
111

16

255

24971

2ß86
4929

54586

74242

72027

2674

28943

s408

17923

3362

30693

2070

71 19

923

70772

2495

11191

1050

14738

750

2395

777

3322

291

495

44

830

29258

51 150

8230

88636

7496

8054

1537

t7087

7752

16565

2454

26571

2159

971l5

1156

13050

2682

13704

1591

23977

943

4736

379

6058

354

1073

73

1500

20746

59877

7590

88253

120
odsr mehr

6250

6935

1327

14506

4227

16711

2A3l

27569

3178

1371t9

1504

18531

4P'27

37223

2567

38011

1715

9l]26

447

11989

7S6

3184

3t2
4292

24384

av28
9242

11€Sl8

786

427

725

1338

68

52

18

138

20

18

5

llit

1{

11

891

510

149

1550

52

45

E

103

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

2

3

4

5

Zusarmen

Zusanrnen

Zusamren

Zusammen

25

3

1

1

E

1

1

27

14

1

36

10058

6194

1490

7'7752

60-80 80 - 100 100 - 120I.bhnung 1)

Ausstattung
der Empfänger

insgesamt unter 40 40-60

-23-



HaushaltBmit ...
FamiI ien-nit-
gl iedErn

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfänger von spitz berechnetem t,lohngeld

Durch-schnittl.
berUck-

s ichti-
gungsf,
hlohn-

kosten
(monatl. )

oil

1

1000
1000

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
Uber 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

iiber 2000

Zusannen

500 -
750 -
iiber

250
500
750

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

41455
{5S10

266438
E02642
245893

26966
62002

783202
153644

72883
38888

1S9815

15150
32670
85352
81829
481S1

q293
8984

1554S
L7A75
74472
7159

51160
11574
4470

1

26505

3S55

7603

878
L20t
805

I

102181
130167
32677

7320
31

1

257
247
235
253
313

115 55 2A92 45 11334 162 75695 332 1651377 569 381

2673 1263 661

1751 73744 14811 8374 2156 6741630 15313 18113 8103 1826 5075719 97839 108570 40401 8968 2476902 11SS85 182857 74876 16490 411832 79537 L77982 77985 23784 7440

10004 265718 436333 209739 52834 15520

bis
250

722 262

47 290104 302300 337822 420

7267 360

205 L07 143 3434116 253 375 368973 517 787 41817SS 1007 1653 562

3425 1884 2958 420

3329
30:

412
475
438
ß2
577
814

489

45

249 723 75 t29 50S6Zt 305 190 325 527598 325 225 419 585380 196 138 300 70331 36 29 89 S81

1979 985 657 728? 567

s43
19

797

992
113

62
72
11

I
146

595 255 1€ 200 288245 134 50 87 262672 323 tt3 277 24414S0 733 385 4S8 26q5051 2583 1380 1815 3368378 4245 2269 3237 42614375 8169 45S3 7454 5343488 ?27q ß76 27ß 76431 36 29 89 S81

34329 186s8 10503 16337 341

9025
22403
50775
23706

9971
1s524

6732
7'7794
60034
58984

9794
19859

2652
5850

21133
38378

51 17
9894

16318
11081

2320
u77
51181
4767
1155

189 0

868

7091
3490

72226
25377
64455
75961
624L7

1571
8

'7235
1805s

1909
3494
6724
6908

299
247
474

1733
3019

8772

5bt
891

3040
7930

72222

432
1667
3343
5081

69
173
556

1578

203
566

1313
2237
2374
1431

39
s8

249
737

728
343
747

39
?3
80

163
4L7

198
477

Zusanrnen 1001379

459
,ur_

138
405

1350
3445

413
875

930
2058

4728 4634 7494

83 29 76773 113 163404 255 39S547 354 547628 359 854647 430 795

2582 1550 2634

609 40011S9 669?266 140S3010 18183034 18631635 1410

3

Zusannen 405814 777 116309 143606 68073 28290 5338 2376 7777

1825
3295

32549
55716

,r_

32

t2

.
14

2

4

2500 - 3000
über 3000

bis 1000
1000 - 1500

9917

Zusarmen 253119

77220 306471 8064

10116
2266

10923 6407

856
7777
4720
6544
6391
2257

16S
387
776

1020
1 105
1086

r775q 7564 4543

35715 58354 42410 19035

3331 4725 3251 77727274 10236 7059 293211952 20577 15519 67095870 25539 23556 702263 6144 15809 100118- 2 1618

3674
3666
1916

12568

2885 24370

135 7ß194 1500179 1S1513 11113

-8?
527 5658

395
923

2385
3793
3S30
2022

tLzS
1880
zL63
1651

1183
1325
s08

67621 85296 33333 218S5 13449

5

1500
2000
2500

- 2000
2500
3000
3000

453
484
514
573
777

529

über

Zusamnen 6A272

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusarmen

Insgesamt qis
250
500
750

1000
1500 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000
Uber 4000

2r80
7777

474
8

452
LO2T
1053
519

28

652
1530
140S

5187 4153

2029L
16715

250
500
750

1000
1500 I

3859
8708
7t73
28t2
242

22602

462
814
324

I
1608

25753
277ß

116858
208944
7974L4
49188

75S3

:
6249S4

1648

2

3552

17309
11193
4t542
96060

L77200
1 14708

47323
113

2

3073

1457
5S0

1557

16502
23885

4185
28

78488
56581

291309
473947
509152
309224
2L2377

13588
242

2198
1703
5882
1036

3207
t223
3678
7906

22340
33416
36{37
3825

19

3351
10293

InsgEsamt 195r002 10823 303384 505450 252590 112085 51849

davon mit berucksichtigungsfähigen !'lohnkosten von ... Df't (monatlich)

100 200 300 400 500 600 700 800 900

bis unter

I,4onatl iches
Fanil ien-
einkorngn

von m€hr als... bis . ,,
Dt/l

Empfäng
tns-

gesamt unter
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

-24-
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfänger von Mietzuschuß

bis 250 38963

Durch-
schnittl,
berück-Haushalte

mit ...
Familien-

mit-
gliEdern

sichti-
gungsf.
l,bhn-

kostsn
( npnatl . )

DH

r2874
7452t

7801
7L72

1788
fJbb

44

17581

165
149

1 178

2533

202 53 25295 772 37916 322 1082162 696 278

250
500

500
750

750 - 1000
Uber 1000

Zusanmen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

bis 1000
1000 - 1500

1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

2000 - 2500
2500 - 3000

uber 3000

47672
237588
361471
215364

895058

25t70
52222

L25376
100216

2S083
47274

47479
56194
27479
2244

259445
qzt?88
422583
218002
132233

7185
91

7726
1589

1411t8
16641 2585533 S137S S78S3 34492 6{23 7297 344865 113087 167389 64775 1185S 2357 637

s22099243362389234725 54 30 18 229223 722 52 116 2ß419 203 138 86 29S

845 422 237 158 253

t4 12 27918 7 24443 31 318103 726 383

778 176 330

29 22 32431 33 34062 48 37763 77 458

185 180 367

143 49 13 32 377196 68 40 35 3543S4 151 63 55 37S536 220 76 91 410598 194 t4 88 476336 133 416 85 661

2203 815 318 377 405

912249q13ttz 29 20 18 402225 66 33 38 423277 73 38 3{ 444338 92 47 35 492355 115 59 47 590

1398 397 207 181 1151

78752

1163
795

1503
191t6
2072
1139

7918

s72

143 54 26 38 45832S 86 118 49 470370 95 49 53 515204 51 34 55 60417 11 11 16 801

1063 29A 168 227 498

53 61 27713 2A 257116 35 23591 78 254277 277 316244 298 383367 411 446139 167 61511 18 801

72a7 1303 304

2 18360 103793

9715 250061 399864

69388

183627

42t6

8569

709
1038
3253
7625

1349
2169
3662
3322

5327
5838
s34

504
7152
7023

33017

14005
23946

4492
8356

13068
8561

19440
13320

2

861
1962
35S0
11500
4059

16044

2 s54,: 6373
10859
7555

3840
3149
?al

8706 6339 2283
20315 15151 4744

Zusannen 302984 700 2qA7 SS174 115760 44378 72625 3575 1183 4q8

50817
19335

91187
14451
10101

1

31 17
6653

10816
5242

?

594
1365
1709
72q5

69

48325
45944

9135
18188
27455
7732

23728
5550

3336

533
548

1 106
149S
7745
728

515S

3 t:

86

11

I

72

-

2

-

418 153568 23t1033 3611317 508

58o,
l2l
177

7263 ß4

113
59

4

1500 - 2000 56202
über 2000 21158

Zusammen f53727

bis 1000 72647
1000 - 1500 25526

7?70 34050 61914 34477 10502

3751 2475 13379262 5882 773478237 72676 3588

830
1 107
722

I

5

Zusanmen 171309

bis 1000 3440
5758

1 1041
12093

9201
3428

1000 - 1500
1500 - 2000

Zusar?hen 45961

2965
6324
47S5
1513

91

15688

2660 25870 50508 54135

t20
169
151,:

925
1991
3726
31 13
7624

250
257
601
751
865
750

3504

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusarmen

740
1859
7445

327
625
651
313

15
406

72
354

7

456 5082 70778

55 3S9 68558 707 75778 266 8251589
2

r22 7372 3018

1S874 25767 16252 6266 2509 1048 33375777 1S470 9953 2778 763 338 103
s5508 105470 50723 4962 2046 634 236

722625 743082 83236 18765 4335 1354 459
30379 777444 147860 48494 12335 3675 1388tt73 42308 95535 54427 16538 5008 179825 6865 41384 57q28 203116 7181 27251 6 89 1328 2479 1781 8S627721577

4404 3097 1925

2166
1660

73542
50952

nsgesamt bis
250 -
500 -
750 -

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

56S1
995

94
204
523
636
s01
2S9

11

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

über

:

Insgesamt 1585327 10515 285356 565412 435705 192455 61463 21032 7955 2AS4

davon mit beri.Jckslchtigungsfähigen l,{ohnkosten von ... Dl'4 (monatlich)

100 200 300 400 500 500 700 800 900

bis unter
I.'lonatl iches

FamiI ien-
einkornEn

von mehr als... bis ...
Dl'1

Empfäng
1ns-

gEsamt untsr
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

-25-
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davon nit berücksichtigungsfähigsn l,,lohnkosten von ,.. Dl{ (monatlrch)

100 200 300 400 500 500 700 800 900

bis unter

f4onatliches
Famil ien-
einkomen

von mehr als... bis ...
Dtl

Enpfäng
ins-

gesamt untEr

100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

Durch-schnittl.
berück-

s ichti-
gungsf.
tbhn-

kosten(npnatl. )
Dtt

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.5 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfängsr von Lastenzuschuß

Haushaltenit ...
Famil iEn-

mit-
gliedgrn

3

30 37714 37262 254117 319331 407

554 339

35
22

108
2t0
466

841

73
55

209
472
958

768

151168
8189

61160
5898
7077

25
41

185
37

249

27A50
41277

227 159 85 44 25 29 4471018 595 293 138 80 97 3983982 2L24 t028 44A 206 25S 40210444 5758 2749 1300 62a 696 491

15665 8647 4155 1328 939 1091 4118

78 61 ?5 67 603275 rqq 33 145 608552 338 222 361 5337q3 574 316 513 659767 536 322 519 715730 532 371 748 834

3145 2085 1349 2453 683

642
678
725
839

1089

724

s1
276

4g
742
176
104

18

48S

148
378
386
137

7

s5 139 45031 59 357727 175 316294 420 3481103 1604 4381985 2947 5304226 7043 6791337 2579 85018 73 1089

9216 15034 503

15557 36469 ?6tL2 13517 6951

1S
3

45
114
243

424

250 138644 354
72L
342
739

330
8S2

378
1160

2545
11631
5503

359
1706
7188

233
249

111S
2726
3224

560
1325
3052
3586

134
s8

530
1035
1841

3639

bb5
L472

10677

573
931

5309
10102
8597über 1000

ZusamrEn

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

ilber 2000

2493
4234

3052S

106321

1796
9780

37826
53428

31ß0
81138

164181
L7730

453
2645

11708
13040

65S
1671
3188
932

14432

23695

525

87 31S775 2ßA91s 99581 4370

5

:
bis 500

500 - 1000
1000 - 1500

übgr 1500

Zusailngn 102830 11 7778 17135 278ß

508
524
558
686

598

586
593
602
6397tt
859

565

166
442

11164
2746

262
146
436

1031
3663
6580

11850
2592

14

78
222
455
944 1576

277A

1059
1789
2075
1585

1538
3250
2520

474
1099
2370
3764

333
1 159
3014
5045
11646
1529

15735

1790 2946 3836 4060

7L248 7313 4316 7777

356
245

73

s15 1041

484
1063
1119

L25
180
28

333

,q8
94
a:

225

15
25
2A

:
77

7
74

:

-
5

1

2

:

2565 5450 7933 8533 7587 5144 2960 1699

846
7622

154
438

1762
20t72784 12571298 862

Zusanmen 46089

109
303
684

1107

253
727

1931
3257
3332
1686

2t4 364 436 435561 974 1777 11381136 2280 2543 372L588 2871 4116 49051 584 24A9 4270_ 772

2500 7013 11161 14581

135 145 150358 404 372687 783 803881 1064 1057702 962 998183 497 670

724
321
273

60
1

1000
1500

2513
7744

t7473

853
2226
1t508
57A2
52rL
3731

22377

2000
2500
3000
3000

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

iiber

3000 -
über

4

5

25835
20772
7873

Zusaftnen 81210

172
237
167
24

105
292
328
175

7q

r22
275
548
553
292_

54
135
206
168

13

576

63
113

58

?

6 oder mehr bis
1000 -

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

ZusannEn

3000 - 4000
über 4000

1000 904

2000 - 2000 23423000 2374
1099

151

69
279
229
145
25

587

742
75

235
5?5

1960
3609
726A
1975

25

131
396
402
206

13

- 24 236 534 7A3 1056 1148

32 4L7 S76 1057 825 592 40S43 S45 1676 7230 7t2 1160 2521S1 6673 11388 5819 3264 1532 9234l ^7542 ].7A62 72764 8612 3s71 19977 229A 19S70 23340 15961 100115 6618- LA'l 6880 19772' 27534 16878 11496- 6 824 5333 10983 15091 16704- - 2- 2! ',n? ") '.n?z
308 18028 59582 69745 60135 50622 40817

Zusarmen 6914

750 -
1000 - 1500

250
500

500
750

1000

1500
2000

49116
5629

31854
5265S
86563
3L222
80138
12503

151

385875

Insgesant pis ?qq

2000
3000
4000

26374 15814

4000

Insgesamt

-zo-
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.6 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE
nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete/Belastung

Hau!ha Itc
nI! ,..

EdIicn'
dtglledc r

Durch!chnl ttl 1ch.
mnatllch.

H1.!c/Bclastudg

1

2

3

4

5

6 und nehr

f nsgeset

379

814

816

119

212

602

oo2

{57

811

1 517

3 552

1 164

504

I 105

333

355

899

2 L10

642

26e

4 101

225

2tl
528

r 231

425

145

2 765

1

2

3

4

5

6 und üehr

f n!ges&t

895

302

r53

171

{5

15

1 5S5

058

984

121

909

951

688

321

137

t 49

158

99

111

90{

112

274

235

258

249

324

200

1 001

ao5

1.9 9

25)

6S

22

I 951

89 384

5 923

1 567

538

1{4

58

98 714

83 936

6 242

l,430

535

11?

50

92 351

5 448

641

137

102

21

8

6 363

530

L61

36

6

1

894

512

135

41

31

4

I
?93

58

31

5

4

1

101

192

151

463

591

033

616

152

005

856

352

?10

9!2

214

113

187

295

111

98?

l2l
338

039

233

138

894

359

432

359

025

1?5

230

273

32L

3{9

377

224

E4fängar von lprtz barcchnetem Uohngeld

224 245 43 530 9 235 2 511 968

170 544 39 825 t3 129 4 555 L 962

93 s1l 21 4A5 L2 301 5 838 2 AO5

116 947 45 523 24 830 12 595 6 411

2g 491 16 13{ I 544 3 057 r 960

7 523 6 t82 3 554 1 559 424

64L 261 tlg 600 71 599 31 091 1{ 89?

Hle!zuschußarpfänger

195 559 35 045 5 511 1 098 322

131 718 22 653 4 503 I 261 415

81 935 1? 593 3 644 1 082 387

102 513 2A 203 6 256 1 561 51r

24 662 11 {54 3 s33 835 234

5 398 { 840 2 111 518 205

5{3 785 119 798 25 634 6 561 2 01A

LastenzurchuB.lqPf änger

21 6A6 S 485 3 658 I 419 546

38 825 \1 t12 S 626 3 398 I 441

1,1 s75 9 893 S 663 { 7s6 2 419

'1,4 434 L1 32O 18 564 10 934 5 965

3 835 4 670 5 otl 3 022 | 122

1 125 L 342 1 {43 9{l 619

97 481 5S 882 45 965 24 530 12 Bl9

178

57

L42

{9

23

526

119

31

59

23

19

213

e2

62

31

58

29

35

303

1

2

3

{

6 und mehr

Insgesdt

321

830

089

2AO

311

914

5?5

155

294

422

2 024

633

245

{ 181

105

189

491

L L12

402

126

2 492

151

216

857

2 301

803

334

4 122

106

to2

46

81

22

6

355

320

662

I 359

3 402

1 055

393

1 201

210

211

400

455

413

498

32e

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.7 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Ausstattung der

Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

Äuss tat tug
der

9ohnung 1)

XategoEle a

Kategoue B

f nsgeset

L 293 144 904 542 159 025

657 25A 628 252 15 812

1 951 002 1 532 80{ 174 898

Epfrnger von tpltz bcrechnct.n Yohngeld

11 506 26 446 13 018 9 804 1 155

4 18? 2 44L 1 488 1 066 120

81 693 2A AA1 14 526 10 870 8 4?5

20 s31

1 a55

22 292

t9 024

703

19 1?7

13 806

199

14 005

41 950

865

42 425

Hlatzuschuße@fäng.r

L1 925 7 0O1 5 510

1 521 884 622

19 {46 7 885 6 132

4 561

403

4 964

14 540

?18

15 258

t6 2A1

353

t5 54Cr

13 13{

10?

13 241

4t 592

805

42 391

6 291

131

? 03{

2 131

350

3 087

enatllche
Mlete/Bcl astuDg

1€ qh

3,73

2,AO

3, 42

3,93

2t 93

3, 51

3,33

2t 42

3,08

xätegorre A

Xalegoue B

f nsgesmt

1 038 429 715 075 138 726

545 898 524 A13 13 ?71

1 585 32? r 239 944 rS2 491

6{ O78

2 8{1

55 919

XaEegorre a

Nategorre g

Insgesilt

255 315

110 360

365 675

:.89 467

103 389

292 A56

20 100

2 707

22 401

13 428

1 345

t4 114

Las tenzuschuSeryf änger

8 521 6 03? 4 294

920 504 444

9 441 5 641 4 ?38

194

31?

511

672

164

368

50

424

Dacon dt cinar DnaEllchan Xlatc/Belastung von ,.. b1s unEar ,., X
Insgeset

unte r
100

':o
200 loo

,:o
400

o:o

500

500

600

,:o
700

,:o
800

800

900

,:o
1 000

1 000
utrd
rchr

DavoE dt elner &natllchcn Hratc/Beflslung lc qnuohnflächc aon ... brs untar ... x

5,50

6. OO

6,0o 6,50

oo

,,:o
9. OO 12 00

9, oo 12,OO

15.00

15, oo
und

@hr

Insgesüt

UDEET
4, 00 4.50

o0 4,_5 o

5, 0o

5,_OO

5, 50

ll Ausstattung der xohnung
Xategorle A: M1t S'm.lhclzung
Kalegorrc B: ohn€ sffielherzung

-27 -



I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.8 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

Hauahalte
hit ..,

Fami 1 ien-

ne hlohnflache von untor
t20
und

n1 i gderh

Eepfängor von spitz berechneten wohngeld

1

2

3

4

5

6 und Behr

In!9esüt

895

302

153

l7l
45

15

585

058

984

121

909

961

588

321

112

274

235

254

2A9

324

200

321

830

089

210

311

9L4

615

578

910

589

594

609

149

429

431

143

51

29

130

106

't1

90

19

4

423

26

18

14

4

r23

'7 AL

590

893

6t'1

1',7 9

856

916

252

213

249

29A

301

302

242

549

205

110

129

32

10

038

E €tzl.ch[tqrfärgc
Anz ähl

345 480 29r 526

91 014 14 885

43 138 3 485

42 3t5 955

13 352 211

5 539 50

546 898 311 128

392

051

104

426

243

341

95'7

815

241

2'7 4

615

808

214

071

6 115

8 382

6 1s3

tl 2-75

6 L31

3 435

42 157

2',169

3 789

2 814

5 611

3 311

2 ?24

2t 092

1) Ausstattung der l{ohnug
Kategorie A: Hit Sa@el,h€izung
K.togorie B : ohno sa@€lh€izung

663

ta.tuzutcLüqtlhgc
Anzahl

54 715 1 338

30 468 138

a 947 43

10 839 2s

3801 5

1590 1

110 360 1 550

Durchschnittliche nonatliche Belastung in [l'l

238 183 106 l2A

29L 244 L92 194

423 306 234 24L

472 345 246 256

494 361 145 223

535 373 X 224

369 235 119 141

1

2

3

4

5

6 und Dehr

Inggesamt

Durchschnittl,iche nonatliche Miete in DH

1S5 L52 1s4 16s

223 194 133 LA1

241 207 136 193

26A 229 195 199

303 255 255 194

343 2a1 26L 191

215 t't 3 15 3 7'7 3

204

232

24L

244

250

249

230

364

383

403

413

420

444

405

301

33't

351

364

1

2

3

4

5

6 ud Dohr

lns9e6aEt

105

to2

46

81

22

6

365

606

362

742

31L

510

324

315

t3 7a1

2 615

658

{93

103

36

t't 't52

30 660

15 184

3 685

3 968

834

255

54 586

2A 943

30 593

10 712

14 ?36

830

88 636

506

569

531

011

989

292

898

51

31

?0

18

5

253

L1 081

26 577

13 060

23 9',7'7

6 058

1 500

88 253

t4

27

18

11

4

tL4

1

2

4

5

6 und nehr

In§gerant

2lo

211

400

455

413

49S

324

163

205

275

296

301

242

195

209

246

338

3',73

314

375

2't I

261

24',7

395

436

438

443

351

33'7

349

468

5t7

531

555

449

in wohnungen nit
drr Ausstättund 1 l

60

a0

80

100

100

120
insg6samt

Kateqo!i.e A Kateqorie B
unter

40

40

60

-28 -



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.g Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

Ausstattung der wohnung 1)

Haushalte mit

Kategorie A
Katego!ie B

Insqesant

038 429
546 898
585 327

406 831
25't 126
663 957

-t 4 640
49 2'7 6

t23 916

24 623
17 534
42 L51

12 313
a '779

2t 092

244 711
57 011

311 128

Enpfdnge! von spitz berechneten wohngeld

Xletzu.chüqrfärEE

Itrzalll

nach der Ausstattung dor wohnung 1)

nach der Haushaltsgr<jße

Drchgchn!,ttuch€ Enatllche ld,ote le qo Eohnfllcho ln Dal

nach dsr Ausstattung der wohnung 1)

120
und

mehr

2,AA
3,23

3,09

2,94

275 845
L4't 232
423 011

1

3
4
5
6 und mehr

895
302
153
111

45
15

058
984
'121
909
961
688

29r 526
14 885
3 485

965
211

50

43'1
143

51
29

2

392
051
104
426
243
341

130
106

11
90
L9

4

815
2A'7
274
615
808
274

25 1Ar
26 590
18 893
33 617
1.4 t19
4 85 6

6 '775

I 382
5 153

6 !3'7
3 435

2
3

5

3
2

'7 69
'749
818
611
37't
'724

2,66
2,40
2.94
3, 03
3, 04
3,10

Kategorie A
Kategorie B

3.69
3,45
3,48
3.46
3,41
3,34

255 315
110 360
365 675

659
891

1 550

6,23
3, 11
5 .45

3 ,6'7
2.93
3, 41

3.4'7
3,58
3,5'7
3,52
3, 47

3,93
2,93
3,5'l

3,
2,
3.

31
-7'7

08Insgesant

nach der Haushaltsgroß€

6 und mehr

59
56
55

65

15
21
29
22
13

338
138

43

5

1

,72
'74

,47

5,
4.
4,
6,

8,

38
63
46
71
75
68

2

I
3
3
3

.a
,r
,3
.4
.4
,4

3
3
3
3
3

81
96
11
14
2'7
38

2a
39
09

2,42
3,03

42
65
63
00
01
05

ta!Lenzuschußqlflng4

Ärzahl

nach der AuBstattung de! Irrohnung 1)

Kategorie A
Kategorie B

Insgesant

6 und mehr

Kategorie A
Kategorie B

I ns ges amt

und mehr

1) Ausstattung d€r wohnung
Kategorie A : Hit saMelheizunq
Kategorie B : Ohno Samelheizung

-t 684
10 068

59 380
29 256
88 636

61 46'7
20 7A6
88 253

90 510
24 3AA

114 898

29 6t5
24 971
54 586

105
102

46
81

6

321
830
089
210
311
9L4

13 ',?A'l

2 615
658
493
103

36

4,40
2,91
3,5 3

3,34
2,42
2, A2

hach d€r Haushaltsgroß6

nach der Haushaltsgloße

2A 943
30 693
l0 !72
t4 736
3 322

830

087
571
060
977
058
500

14 505
2'7 569
18 531
38 011
11 989
4 292

3, 4A

3.24

2,36
2, 43

3,56
3,31

30
15

3
3

84
85
68
34
55

71
26
13
23

6
I

üEchrchnlttuchq Dn.tLlchg Belartung ,€ qB Eohnfläche ln f,ll

nach der Ausstattung der Wohnung 1)

2.
2,

3,
3,

2.44
3,66
4,56
4,'t5
4,25
4,09

2.34
2, a9
3, 86
4 ,12
4,1'7
3,91

2,36
2,14
3 ,14
4 .1L
4,t2
4,L3

o:

50

nutzten eine

unter
,:o
r20

Insgesant

-29-

42
08

07
4l
1'1

3,
2,
3,



Haushal
mit .. ts

F6milien-
mitgliedern

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 .10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von spitz berechnetem llohngeld

Nach der HEizungsart der l.bhnung

3082

12505

1S14
7?29
3088

2Usn

57869

25AA7

181470

28387

1318

15785

16577
7747
306

707757
55789

105733

263279

257727

18104

33217

56843

10945
18216
20037

5179
3554
7027

334525

523760

L704
20889
38337

2539
32988
53627

1164
77ALz
44430

53406

1585
31573
61544

94702

175
7505
7062

3L7
16547
s986

762
12149
7209

19520

224
26683
LSA42

42749

110
7533
7572

t5275

103
2347
2550

Durch-schnittl.
rmnatl.
Zuschlag

fUr
Heiz- und

l,,lann-
HASSeT-
kostsn

DH

57
104
107

85

74
161
153

130

76
180
166

747

85
198
t82
168

94
2t0
207

180

105
22A
23L

1S1

66
153
137

777

28
1l§t86
2438

7450

q1
11470
4156

15667

19
3734
2Sß
5201

26

1

2 2008 t0247 385172245 5338 90398

62722 440t2 14701S

24392 12773 754152L 2755 16085
375

1810
7713

ERH
ZH
FH

ERH
ztt
FH

ERHa
FH

ERII
ztl
FH

ERH
2H
FH

400195
173219
427965

ZusannEn 1001379

127542
108830

Zusamnen

16941t2

405814

52085
55598
91133

ZusannEn 199815

53154
94423

1055112

17153
25401
25774

Zusairnen 64272

7657

22602

657258
ß6247
427457

78 2011S13 5375 305

96 20961

z0 511871 159162
22 5688

170557 t67724 41361 7672024294 17345 47432 5058229774 57454 98577 183713

224129 60930 74742 5172 2747

189
23

5

4504
73
25

ß02

1113
15
2

1130

2?452r
20190
60181

358832

813
8229

13066

29
5658
4371

7392
1533

99;
7754

2295
3187

ztso
20a4

4274

4378
3540

8518

2045
1503

351r8

1130
876

4q
2386
2702

89234 25830 10058 5ß2

4 5
?

1458 22319126 22A35 81

Zusanmen 253119 7 7620 22A28 18030 49198

6 oder mehr

Zusainsn

Insgesant

1) ERtl = Einzelraumheizung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernheizung

I
5

ERH
ZH
FH

L 277

-43-2-2
-s7

7729
7815

ERH
ZH
FH

9770 22714

2886 571
2106
2545

2437 3803 5222

796
727

4332
140
72

5544

2347
2A
22

5000 2951 2006

1091 18572824 29506 1357150201 17648 72944

72q7L6 47439 2651s

61375 8ß2
L27860 113577

1S7933
25741
29588

Insgesant 1S51002 72737 252662

213549

335608

davon mit einem monatlichen Zusch
l:nD{Ut 

Heiz- und l.,lat'nHasserkosten
von

20 50 75 100 150 200 250

bis unter

H€izungsart 1 ) Empfäng.
ins-

gesamt unter
20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

mehr

-30-
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Haushaltemit ...
FaniI ien-

mitgliedern

2

s

6 oder nehr

80 od.mehr

Zusanmen

1151179
161475
s5861

1001379 i2505

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.10 Empfängervon spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von spltz berechnetem lrlohngeld

Nach der F]äche der hlohnung

unter 40 292844 1260540-5050-80

20961

14ltl1

5888

s38
1 181

-

Durch-schnittl.
monatl.
Zuschlag

fUr
HEiz- und

l,,laril-

57
85

103
153

86

60
105
725
175

130

60
110
136
18S

747

57
114
1113
161
188
257

158

7Q.
10037
150S4

14

25847

247
6785

15584
11

1

22628

a7
906

3608

1

4402

13
tb/
947

:

rsszo

19520

rszss
9303

77647

42743

49853
26740
47523

HasseP
kosten

Dnt

7t2644 70386 S5529
111,466 96831 433S0 1S94S277 74642 L2527 361132 64 24924 21515

224129 242523 181470 257127

3705
25085
33315

77

5187
103S8
6777

21650

234
1 143
11265

1

18030

77
141

1543
4774

14
1

6544

22
27

530

s5319
27939
23761

s998

55843

ztzti
13545
3474
8720
4249

4S138

tsi
574
195

1573
1315

3809

sszos6
92473
17350
38100
23371

gerzä
22754

50930

i
53437
35795

89234

qqzas
19137

63405

16813
15080

7627

94702

-2ß2
1110
1056
575

5222

;
272444
66761
477A9
8613

utö s:ri ztsT

74742 5772 2747

zseeo roosä srei
26830 10058 5ß2

6035
74923

1

15023
745726

unter40-2 40
60

40
60
80

-80-80

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120

t:

96

,r_

?2

60-80
80 od.nehr

untsr 40

12147r
123594

3524
57762
74S59
69567

19S816

Zusamnsn 405814 62L22 54072 147019

od. mehr

Zusannen

l2a3
2778
34S1
9234

16785

zeso

7450

eqtö
12103

4205
? qzti

4274

esrä

8518

20842
17501
12195
t55bb

Zusamlen 68272

unter 40 51
40 - 60 377

4533
5686
4935
7020

Zusarrnsn 22602

990
30319
s4583
48353
35252
43622

372678 12737

272552
130410
135390

7
61 188

72236
27

120 od.mehr

Zusarnen 253119 1 7620

63
151

?77

16
,1

4122
1 1545

15567

fiqsi
23S45

64
a7

138
165
1S0
252

191

51
93

724
747
179
247

222
2346

5 unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

60-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

rrsi:--:3Ä2539 12492 - 145840 4347 7539 1663099 4051 2402 2423 - 1882047 a2E 5134 3772 35,48 257

s770 22774 75275 6207 351t8 180

2006

2006

rsrs
14!E

2951

zszi
783

1690

5000

1851

26574

47 1130 2437

120477 75780 1034S10
131960 13S811 5787723 143190 291332 702 7a484

-3283-672

Insgesamt unter 40

1

40 - 50 681709
60 - 80 477563
80 -100

100 -120
120 od.mehr

Insgesamt 1951002 72731 252662 358892 269279 523760 335508 124115 47439 26515 177

davon mit ginErn nEnatlichsn Zusch
von .

lag für Heiz- und l,lanuasserkosten.. Dl.l

150 200 25020 50 75 100

bis untEr

hlohnf 1ächE
von bis ..
unter ql!

Enpfäng.
lns-

gesamt unter
20 50 15 100 150 200 250 300

300

oder

m€hr

-31 -
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 .10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Enpfänger von Mietzuschuß

Nach der Heizungsart der l^lohnung

Durch-
schnittl,
monatl.
Zuschlag

für
Heiz- und

t,larm-
l{asser-
kosten

Dt't

Haushalte
mit .,,

Familien-
mitgl iedern

2usamren

6 oder mehr

Insgesamt

1) ERH = Einzelraunheizung
ZH = Zentralheizung
FH = Fernheizung

1

2

3

Zusamren 895058 12592 220503 222360 160021 229403 420-tS S54S 1418

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

345480
130793
418785

99334

171909

13352
8354

24255

1802
7704
3082

167091
24243
29775

193898
25077
29584

4778
35959

188556

51165
25642
9004s

3352
72796

204
6056

35814

300
7524

51908

197
s664

44082

49943

282
s927

61178

71387

2q7
3291

13005

10
lt27
4472

15
3251

74770

18036

52
83

105

81

55
723
145

116

538S2
1S2r

19804
s29
304

lß762 2243716768 3861657430 S8574

2
,c,

1 184
ti

458

532

97074
473U

158568

Zusamlen 302984 93 20637

43138

Zusarmen 753727

77
11
5

1751S
9508
5323

16
7759
6588224t

58054

2395S

353
1554

1S07

105
596

701

18
1505
5280

1
286

1289

59
137
tb1

7803 1576

s,
498

5S0

32350 721757 59732 8353

23555
87034

42375
29660

ERH
2H
FH

4

5384
158
62

5604

1404
722
36

1s52

77q
23

5

202

19
1
1

27

33136

43294

27443 14983 39781

51150
111

77

1009
13
2

7024

3209
2805
1022

19
tqgz
7392

492
374

24425

27345
277

81

253273
19481
50153

10198
z5b1
L3t2

14071

13655
L022

306

7t775
51841

105608

5609
1 4190
19982

1
747

2574

3326

2
425

2073

2500

5
317

1459

183
1003

1186

rqs
566

77
154
176

100
195
?2q

131

5

s
1

5

l
1

,ol
bbt

798

4246
70
25

s347

148

87
t72
200

t62Zusannen 45351

5539
2938
72u

Zusarnen 15688

ERH 545898 1303zH 242652 7727FH 7957A7 3088

5642 7036 16538 8S03

38
758

2506

3302

115
9AA2

41948

51946

1508
33512

4L
?
2

45

2052
23
22

2097

6Zö
126

2109 284
1050
2528

2861 3A62

208516

243536

24533
9202a

33297L

72
2360

10137

1782 715

,qo
3782

775

59
10s
132

Insgesamt 1585327 72772 248559 3328q7 229764 449532 12s09 4522 103

davon mit einem monatlichen Zuschlag für Heiz- und l,JarmAasserkosten
von..,-Dl,,l

20 50 75 100 150 200 250

bis unter

Heizungsart 1 ) Enpfäng.
:.ns-

gesamt unter
20 50 75 100 150 200 250 300

300

odEr

nehr

-32-



Haushaltenit ..,
FaniI ien-

mitgliedsrn

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 .10 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von l,4ietzuschuß

Nach der Fläche der !{ohnung

Durch-schnittl.
nEnatl.
Zuschlag

fUr
HEiz- und

!.lart}-
HASSgT-
kostan

Di'l

1 unter 4040-6060-80
80 od.nehr

ZusalTmen

unter 40

80 od.mehr

Zusarmen

untEr 4040-50

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

80 -100
100 -120
120 od,mehr

L2592 220509

70531 S6530s0940 40614 1S715951417 8264 2s400 35719t2 111613 , 6844 635s

222960 180021 229403 42074

72592

130815
35325

297526
437392

895058

111885

38781

302984

31ß5
51 104

965
29826
90615
33617
17275

561 1

19808
14173
6137
3377

50
3S1

4278
s856
3435
272A

123916
42757
27092

1 1 1813
108679

ssqs

554N,

essä

8353

zaoä

7803

retzi
1505
1810

18036

-
1418

1418

rsoi
1907

rszä

1576

-
2566

760

3326

:
2058

442

2500

-
L444
338

7742

:
10078

2E37

12509

-
532

532

zoi
701

sso

590

-
1186

1185

:
798

798

-
715

715

:
s522

4522

57
86

104
140

81

80
105
724
153

116

60
110
138
163

131

58
115
L4S
163
180
227

1118

62
g7

1116
159
188
225

762

54
88

140
169
194
228

175

58
93

125
150
176
220

103

-
7366

6S7
840

8903

15
2

2
40 - 60 11l:1051
60 - 80 706247

5960 3558
111675 242592 30t26

20637

11

58054

725
9819

5604

421
1 140 8610

93

93

,r_

27

1

11161
4141

5174
9833
5378

12165

32350

7278
2584

234
70?7
3452
979S

13

766S

121157

21055
11139

L97S

1 125
2156

545
2154
1056

7036

348525
68161

8299
17460
7087

1
5L776

7955

59732

qassä
5004

49943

-
60842
7!73
31118

284

-
12838
2243
7276

?41

16538

i
207580
24556

s881
1518

sqaBä
19005

s998
4736

3066
7743

111253
72

404:t
1570

3

60 - 80 71274
80 od,mehr 27844

Zusanilen 753727

34560

24825 14071 49295

1

:4 24t
t478

10

1

Zusanhen 171909 5 1552 2!643 111983 3S781 71387

5 2L7
2243 t 50 86 70742 864 ttz

- 33S0 7424
- 1 S02S

__12
202 4341 5642

16 72 ?229 747 22
- 862 447
- 3 1560::9

45 t02S 2097

113731 75313 703372
128806 132639 5398620 72ß45 225712 4A 492ß

85
-22

Zusamnen 45961

6 oder mehr

"rrr_

72772

31 1 128
663957
423077

-
2ß6

bbb
4ß
244

3462

rsä
463
t44

t220
891

2861Zusarnen 15688

2ß3
319
500

3302

erusä
4653
5530

519118

Insgesamt unter
40
60

40
60
80

Insgesamt 1585327 248553 332A47 229t64 4q3532 243536

davon mit einsm monatlichen Zuschlag für Heiz- und l,lariliasserkostEn
von ... Dt4

20 50 75 100 150 20ö 250

bis unter
l,,lohnf läche
von bis ...
unter ... qn

Empfäng.
ins-

gesamt unter
20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

mehr
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1 .10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Lastenzuschuß

Nach der Heizungsart der l.lchnung

12538
72875

349

948

1500
14833
2523

2339
25444

1719

23315

247
1056

17

1360

6S74
80065

5033

165
5378
2650

301
147S8
3378

r072

247L3

42
2734
15 18

23
5305
2877

1578

t23Sr

77
3309

375

Durch-schnittl.
rEnatl,
Zuschlag

für
Heiz- und

l,{arrn-
HASSgT-

kosten
Dl.1

85
165
224

129

105
190
257

772

111
210
246

1S7

114
2L8
298

270

119
229
325

274

725
248
348

226

97
?07
263

175

Haushalte
mit ...

Fanil ien-
nitgliedern

I oder mehr

Insgesamt

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ztl
FH

ERH
ZH
FH

ERH
2H
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

s4715
42426
9180

304168
611188
10874

Zusarrnen 102830

8947

Zusarnen 116089

Zusanmen

5608

81210

3801
77047

11163

zusamnen 22377

15S0

Zusamren 6314

110350
223645
31670

Insgesamt 365675

3566
51

3

1 315 39772487
-14
3 324 4088

1 83 1033:12s
1 84 1062

10858
779

15

11662

2575

25862

4173

8

:

11

9

1g

18952 18530 719522876 14713103 1063
577

2S
919

12S6

2275

zrs6
2591

4795
2537

7332

Zusamnen 106321 13 3620 1S563 27449 27714 18855 9193 3694

2

3
194

6
328S

81

2775 7549 13463

55

9417

1970
759

2734

29502 78477 8151 4747

s67 744 2510544 4700s2s 1149

777t7 587q

zosä
1585

3624

842

578

60

33043
4099

2148
348

4 974 2922 5336 1303 205 4011 125 4026 216116 23432 70723
10839
64763

366

54
I

58

,:

15

1i
2 985 3047

?58
1

261

104

?

106

25308
709

2A

26045

91
6101

180

472
29

1

902

335
:

340

4938 1908

5576 6372 3701 2750

4A7A
4,46 :

2

4035
84

4

4103

777
t70

1

65
158S

44

1598

s75
62942

8253

20
1075

74

1 169

173
?7256

751 1

sei
310

36042
3948

725

36842
35832

1554

1291

12831
s162

40115 74224 92072 72]70 34930 21993

1) ERH = Einzelraumheizung

ZH = Zsntralheizung
FH = Fernheizung

davon mit einem monatlichEn Zuschlag fur Heiz- und l.larrMasserkostenvon... Dt,l

20 50 75 100 150 200 250

bis unter
Heizungsart 1 ) Empfäng

ins-
gesamt unter

20 50 75 100 150 200 250 300

300

odEr

mehr
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12'1992

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Lastenzuschuß

Nach dsr FIächE der l.bhnung

Durch-schnittl.
Haushal temit .,.
Famil iEn-

mitgl iedsrn

4

6 oder mehr

Insgesamt

unter40- 40
6060-80

80 -100

1338
73787
30680
60536

106321

138
2675

15184
811833

3801 1

81210

t
103

1
5b

255
830

1500
4292

6914

1550
17752
54586
88636
88253

114898

monatl.
Zuschlag

fUr
Heiz- und

t.lann-
HASSET-

kosten
Dtt

1 unter 4040-6050-80
80 od.mehr

Zusanünen

unter 4040-6060-80
80 od.mehr

t:

13

-
3

-
1

?

-
2

-

831
2787

3620

75
248

I
324

20
a:

84

77

^r_

58

3
,r_

15

t7
2t8
825

2

1062

6
775
803

1

985

1
42

2t?

-
267

1
20t:

106

n;
413

2597
111

1

3047

s9
2776
4263

äotr

73225
52

47
426

58S1

19553

3189
6

4058

1431 1

2!449

13
765

1399
9485

2333
107 13
74672

27718

836
893q

160S2

15;
2406
1500
2677
2679

9577

3535
24712

9051
?06s0
16230

74228

22t;
2275

4781

47At

362i
3624

-
7332

7332

:
2750

2750

-
729L

1231

21993

47
70
97

160

123

4S
84

116
184

772

51
82

114
207

197

41
a2

118
155
191
255

270

49
75

110
150
187
25,8

276

x
7S

104
141
180
268

226

47
73

105
143
181
255

175

81si
8151

587;

5474

155;
10785

t2347

zti
3330

3701

7,
1097

1 159

7476
27574

34930

11662 25A62

20s1

2775

182
2105
5262

7549

-
2457

15399

18856

lbbr27A41 L8477

?950? 7A477

-
330

13133

13463

:.:.i71;

717t7

35S;

3594

e1sä

s193

2

3

Zusanmen 102830

60-80
80 od.mehr

3685
41703

Zusamien 46089

5
194
425

43
558

unter 4040-60

25
493

3968
74736
23977

834
3322

;
43

291
1

340

118
3891
bbbz

29236
198

10

40115

-
3116

9700
11932

1337

1038
7798

75477

tr

100 -120
120 od.mehr

Zusarmen

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od,mehr

unter 4040-6050-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

Zusamren

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

Zusarmen 22377 902 2734 5576

2331s 24713

Lla
1905
4294

6312

44
464

11S0

1360 1698

aoso
22087
41993

72r?0

1
2g

11S
750

2
1

-
54

2704
2835

583

zo
453
295
s45

1031

-
15

444
610
290

;
111

51
353
424

s4E

6058
1 1S89

;

2

Insgesamt 355675 19 4103

27992

-
4864

42205
37908

70s5

92072

1

J

1g 946
3154

447
7772

18345
54

3
4

26045

davon mit einen nonatlichen Zusch Iag fiir Heiz- und tlarmAssserkosten
.. DHvon

150 200 25020 50 75 100

bis unter
250 300

300

odsr

nehr75 100 150 2.00

I..lohnf läche
von bis ,..
unter ... qil

Empfäng.
1ns-

gesamt unter
20 50
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am31.'12.1992

1.11 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld n".h d", WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und
monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete ba,v. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfl äche

Haushaltemit ...
FamiI isn-

mitgliedern

Durch-
schn.

benutzte
I,bhn-

fläche
cF

[mpfänger von sp'] tz berechnetem l,Johngel d

750 - 1000
über 1000

Zusannen

188
782
136
100
65

108

257
241
235
253
313

262

290
302
337
420

360

343
368
418
562

420

q72
sl4
438

L92
197

bis 250
250 - 500
500 - 750

318
419

451
453
484
514
573
717

529

509
527
585
703
981

567

284
262
244
264
336
426
534
764
981

341

41458
45910

265438
s02642
245893

1001379

26S66
62002

L63202
153644

32549
55716
72663
38888

199815

15549
17875
74472
7159

85

s8
105
727
155

130

7L7
r2g
150
1S1

747

140
t42
L52
16S
197
239

168

150
153
165
175
198
234

180

167
178
198
238
297

191

91
78
80
8S

116
154
184
237
297

117

va
773
158
168
204

175

276

73
69
77
85

105

63
60
9S

153
244

154

88
t25
225
363

254

777
200
311
498

285

722
774
256
353
488
752

333

136
rb5
245
33ll
445
635

334

r23
173
335
549
853

265

8?
65
ss

149
229

42
43
49
51
56

51

55
63
70
83

'73

67
72
79
97

79

79
81
85
88oo

725

89

88
90
s4
9'7

L02
118

98

103
104
110
123
155

109

51
48
51
53
65
83
s5

722
lbb

bb

2

4

5

bis 500
500 - 1000

202
777
108
5726s

230

226
239
26S
371

273

272
272
286
372
380
575

327

300
300
318
337
375
484

34S

342
349
387
455
684

371

197
184
163
175
220
273
350
527
684

225

3

1000 - 1500
über 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

iibEr 2000

zusaflnen

Zusailnen 405814

814

4i]9

106

226
168
L07
64

135

230
241
raz
728
89
62

156

315
290
235
180
729
a2

1otr

386
348
249
154
728

298

200
197
145
115
108
109
114
81

724

722

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2s00
2500 - 3000

über 3000

15150
32670
65352
81829
4819 1
s9u

Zusanmen 253119

442
577

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusarmen 68272

386S
8706
7773
26t2
242

22602

781188
56581

2S1309
473947
50s152
309224
2L2377

1S688
242

Insgesafit 1951002

4293
8984

6 odsr mehr bis 1000
1000 - 2000
2000
3000

3000
4000
4000LibEr

Zusarmen

InsgEsamt bis
250 .

500
750 .

1000
1500
2000 .

3000 .

Uber

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

683
853

279

Durchschn.
nonatl. MiEte
bzn. Belastung
vor l,bhngsld-

genährung

Durchschn.
nonatl icher

Zuschlag für
Heiz-und l,larm-
Hasserkosten

berücks ichti-
gungsfäh ige
tlohnkosten

Durchschn.
monatliche

Durchschn.

monatliches

l.,lohngeld

Durchschn.
monatl iche
tJohnkosten

nach t,lohngEld-
geHährung

l,lonatl ichEs
Famil iEn-
einkomen

von mehr als... bis ...
D{.,|

EmpfängEr

insgesamt

Dtt

-36-
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.1 1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und
monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete barv. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Haushaltemit ...
Famil ien-

mitgliEdern

Durch-
schn.

benutzte
!'lohn-

flächs
cF

Empfänger von Mietzuschuß

1 bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

bis 500
500 - 1000

1500 - 2000
über 2000

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

38953
4t672

23758A
361471
215364

25770
52222

54202
21158

12647
25s26
47879

422589
2tao02
132233

7185
91

t74t7l
156
165
207

772

68
64
73
80
98

81

94
97

111
138

118

111
720
138
169

131

130
727
136
t52
17S
229

1118

141
13S
150
180
183
zra

762

50
58
97

143
238

243
234
229
2ß
299

253

279
284
318
383

330

324
340
377
458

367

377
354
379
410
476
bbt

406

413
s02
423
444
492
590

1151

1168
470
515
504
801

4ls8

277
251
235
254
Jlb
383
4116
615
801

304

3S
39
45
47
50

47

52
57
61
58

62

63
65
6g
76

58

72
72
73
7S
80

L02

75

80
81
83
85
87
97

85

96
95
s8

103
129

97

48
44
47
49
57
70
79

100
L29

56

149

84
118
278
335

224

111
188
2AA
413

247

16

237
315

274

132
1 1l§l
222
301
337
535

284

118
164
304
442
670

237

84
62
95

1116
279
231
359
550
670

191

183
t77
732
96
61

105

1S5
165
100

118

702

213
752
90
45

726

26t
207
1118
95
56
41

732

zgt
253
20L
143
s5
trtr

167

Zusarnen 895058

2

4

185
187

1000 - 1500 725374 207
l.iber 1500 100216 245

Zusanmen 30298{

3 bis 1000 29089
1000 - 1500 47278

214

273
220
240
249

?35

247
237
253
257
297
432

258

272
263
273
284
309
372

289

311
305
331
385
530

324

190
179
159
170
208
245
287

ZusanrnEn L53727

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

2000 - 3000
3000 - 4000

i.iber 4000

zusamen

Insgesamt bis 250
250 - 500
500
750

2000 - 2500
2500 - 3000

56194
27479
?244i.iber 3000

Zusanrllen 171909

3440
6758

1 1041
12093

4795
1513

s1

15688

735{]2
50952

750
1000
1s00
2000
3000
4000
4000

157

s20
619

5

2500 - 3000 s201
über 3000 3424

Zusannen 45961

5 oder mehr bis 1000 2S65
1000 - 2000 6324

757
154
184
279
277

350
307
217
L22
131

259445
421248

267

193
189
133
109
s7
92
87
65

131

113

175

86
72
75
84

107
138
165
222
277

103

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

Liber
393
530

200Insgesamt 1585327

Durchschn.
npnatl. MietE
bzyi. Bslastung
vor hlohngeld-

gev{ährung

Durchschn.
nonatl icher

Zuschlag fÜr
Heiz-und l.,larm-
,{asserkosten

Durchschn.
mnatliche

berucks ichti-
gungsfähige
hbhnkosten

Durchschn.

nonatl iches

hbhngeld

Durchschn.
monatl ich€
hlohnkostEn

nach hlohngeld-
geHährungmehr als

bis ...
Dt't

l,lonatl iches
FamiI ien-
einkormen

von

EmpfängEr

insgesamt

Dnt

-37-



Haushal tsnit ...
Famil ien-

mitgliedern

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1992

1.11 Empfängervon spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familienelnkommen sowie Durchschnittsbeträge ftir die Miete bzw. Belastung, Heiz- und
Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfl äche

Empfänger von Lastenzuschuß

Durch-
schn.

benutzte
hlohn-

fIäche
cF

89
84
82
86
s7

88

98
97

100
111

105

1 bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
übEr 1000

1736
9780

37826

bis 303
239
138
74

777

343
255
167
87

lbb

433
360
275
202
133

88

204

454
401

138
720
113
723
752

729

762
149
155
188

172

239
792
181
196
255

270

245
250
247
303

277

338
345
358
1168

400

399
400
405
433

332
256
188
107

1S7

187
194
797
207
222
242

270

189
195
204
?r7
225
258

276

199
274
226
264
313

226

253

502
457
325
198
t26
359

311
266
194
167
762
1118
150

91
128

163

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 3000

2433
4234

27850
s7271
30529

Zusannen 105321

170
179
190
2ß

110
80

L27
184
320

200

744
160
26s
416

331

165
26Sl
391
5gs

432

t52
234
327
438
578
791

456

149
206
301
403
528
727

436

140
220
400
652
963

355

140
91

1?2
180
276
382
519
759
s63

340

105
109
113
723

116

115
116
116
113
724
732

720

118
119
722
tz4
123
t37

t26

128
130
134
149
172

13s

377
3L2
294
31S
407

33S

447
3S8
402
491

4ß

508
524
558
686

598

586
troa
602
639
777
85S

665

603
508
633
659
715
834

689

642
678
725
839

1089

724

450
357
316
3418
438
530
679
850

108S

503

268
232
t73
135
88

138

2

4

500
1000

500
1000
1500

über 1500

Zusailnen

53i]28

102830

31ß0
8438

151t81
17730

2513
7L44

77473
25635
20772

7673

521 1
3737

3 bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

ilber 2000

1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

2500 - 3000
Uber 3000

Zusanmen 116089

bis 1000

48S
617

5

Zusamen 81210

bis 1000- 1500 2226
853

455

475
472
429
4ß
491
586

473

q43
453
439
576
776

498

zgs
225
1S6
2L7
277
340
1163
604
776

324

1000
1500
2000

2000 115082500 5742

6 odsr mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusannen

Insgesamt

3000 - 4000über 4000

ZusanmEn 223L7

9011
?382
2374
109S

151

6914

4946
5629

31864
5265S
85563
97222
80138
12503

151

Insgesamt 385875

97
89
85
90

702
113
723
135
772

107

L57
732
119
131
151
1S0
216
2ß
313

775

Durchschn.
monatl. Miete
bzH. Belastung
vor l.,lohngeld-

geHährung

Durchschn.
monatl icher

Zuschlag für
Heiz-und l,larrn-
Hasserkosten

Durchschn.
monatl iche

beriicks ichti-
gungsfähige

tJohnkosten

Durchschn,

npnatliches
!.lohngeld

0urchschn.
monatl iche
tbhnkostEn

nach tlohngEld-
genährung

fbnatl ichss
Famil iBn-
sinkornen

von nehr als... bis ...
Dil

Enpfänger

insgesamt

Dl.'l

-38-



Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.1 -2.4beziehen sich auf das

pauschal ierte Wohngeld



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.'1992

2.1 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

Haushalte
nit ...
Personen

von

366

640

9't 1

890

628

491,

3 992

bis unter

86

154

233

307

234

333

7 341

120
und

mehr

Enpfanger von pauschaliertem Wohngeld

1

2

3

4

5

6 und mehr

I nsgesamt

1

2

3

4

5

6 und mehr

I nsgesmt

1

2

3

4

5

6 und mehr

Insgesamt

1) Ausstattung der lcrohnung
Kategorie A: Mj.t Samelheizung
Kategorie B: Ohne Smelheizung

18 055

74 206

70 27't

2 408

7 679

51 781

4 075

3 958

3 207

7 742

824

596

t4 402

. Anzahl

13 981 9 059

t0 248 2 875

7 010 936

3 4't 3 245

1 584 64

1 083 20

37 319 13 139

7 7-16

3 153

3 738

2 230

948

487

72 332

5 732

7 381

1 413

391

133

20 2'78

37

63

111

130

137

275

693

Durchschnittliche tatsächli-che monatliche Miete in DM

130 154 723 100 146 189

L67 205 152 111 762 203

195 244 712 1.20 167 271

223 21 4 198 153 17 4 220

244 298 275 203 164 223

286 342 254 447 774 232

173 21.9 155 105 158 2:.7

Durchschnittl.iche anerkannte monatliche Miete in DM

l2'l 146 722 98 143 185

163 193 151 108 158 198

190 229 7't 2 1 17 16 4 270

27'1 257 79't 149 17 0 272

237 28t 2t5 191 161 274

279 326 253 430 171 225

168 206 154 103 1s5 205

247

248

258

26'7

21L

215

267

259

219

297

321

319

329

311

265

352

351

401

381

418

383

236

243

252

260

264

268

255

255

276

296

323

318

323

308

265

350

348

391

381

414

319

I nsqesant
in Wohnungen mit

der Ausstattunq 1)insgesamt
Kateqorie A Kateqorie B

unter
40

40

60

60

80 100

100

720

-40-

80



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1992

2.2 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche

Haushä I te
mit ... Personen

Davon nutzten Wohnfläche von bis unter

Empfänger von pauschali.ertem l,lohngeld

t20
und

6 und mehr

Kategorie A

Kategorie B

Zusamen

Kategorie A

Kategorj.e B

Zusamen

Kategorie A

Kategorre B

Zusamen

Kategorie A

Kategorle B

Zusamen

Kategorie A

Kategorie B

Zusamen

Kategorie A

Katego!le B

Zusamen

Kategorie A

Kategorie B

I n sgesamt

4 0?5

13 981

18 056

3 958

t0 248

1,4 206

3 201

? 010

t0 211

I',t42

3 473

5 215

824

1 584

2 408

596

1 083

| 6'19

74 402

31 3',19

51 ?81

2 381

6 612

9 059

?30

2 085

2 8t5

184

.t 52

936

?8

16?

245

24

40

64

13

1

20

3 416

9 ',123

13 139

7 241

5 485

6',132

2 144

5 231

? 381

7 2t1

3 005

4 222

353

1 060

1 413

.t3

324

397

26

10?

133

5 060

15 218

20 2't8

36'l

1 409

I 't't 6

945

2 208

3 153

1 500

2 238

3 738

910

1 320

2 230

516

948

187

300

48?

4 281,

8 051

t2 332

61

305

366

111

529

540

235

142

9'l'l

306

584

890

254

314

628

194

29'l

4 91

1 161

2 837

3 992

I2

'74

86

25

129

154

48

185

???

'16

231,

30?

85

749

234

L24

209

333

3?0

9't 1

347

1

36

31

3

60

63

23

88

111

19

111

130

16

t21

137

52

163

2r5

71,4

5',19

693

I nsgesamt

I n sgesamt

Durchschnittliche nonatlrche Mrete je qm wohnfläche in DM

Nach de! Ausstattung der Wohnung 1)

Kategorie A 3,94 4,92 4,02 3,'15

Kategorie B 2,88 3,15 2192 2,81

Insgesamt 3,18 3,59 3,2), 3'74

3, 61

2,1 4

2,99

3, 46

2,tt

3,23

2,68

2 ,17

5 und mehr

1) Ausstattuno der wohnuno
Kategorj.e A: Mit Samelheizung
Kategorie B: ohne samelhelzung

Nach der Haushaltsgröße

3,14 3,4't 3,05

3.19 3,60 3,2'1

3,21 3,85 3,29

3,23 5.00 3,35

3,t4 6,60 3,18

3,L1 13,5? 3,41

2

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

3,05

3 ,24

3, 31

2,'19

2t8s

2,91

3, 06

3,09

3, 10

2, 43

2,62

3,06

2,99

3,07

1,94

2,53

2,54

2,94

2,84

2,91

3.

4

Aus stattung
der

Wohnung 1)
I nsgesant

unter 40
40

60

60

80 100

100

120

-41 -

1

3



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.'t2.1992

2.3 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete

Haushal te
nit .. .

Personen

Durchschni ttl i che
monatl,iche

Miete

1

2

3

4

5

6 und mehr

fnsgesamt

18 056

74 206

70 271

5 215

2 404

7 619

51 781

5 838

3 221

! 142

719

153

12 995

I 515

5 591

4 094

1 704

654

328

21 981

2 r09

3 198

2 914

1 705

823

t\ 257

446

810

984

680

391

352

3 553

100

188

295

255

159

181

188

53

91

84

55

't4

381 146

6

t2

6

18

6

15

63

6

2t

10

32

726

38

164

t2

31

35

20

26

2

5

5

DM

130

767

195

286

173

3

5

24

2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1992

2.4 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der

monatlichen Miete je qm Wohnfläche

Ausstattung
der

wohnung 1)

Kategorie A

Kategorie B

I nsgesamt

Durchschnittliche
monatliche
I{iete je qm

DM

L4 402

37 379

51 781

7 985

32 593

40 578

152

224

986

308

335

643

52r

249

s10

548

875

195

133

328

t11

42

2r9

1 715

710

455

508

953

610

180

190

3,94

3, 18

1) Ausstattung de! wohnung
Kategorj.e A: Mit sareLheizung
Kategorie B: ohne samelheizung

Davon nit ei.ner nonatli,chen l,tiete von ... bls unter ... DM

100

200

200

-t00

300

400

400

500

500

600

600

?00

700

800

800

900 1 000

900 1 000
und

mehr

Ins-
gesamt

unter
r00

Davon mit einer monatlichen Miete le qm Wohnfläche von ... bis unter ... DM

5, 50

6. 00

6 00

6,50

6,50

-1 00

,,-oo

9,00 l2 00

9,00 72 ,00

15,00

15,00
und

meh!

Ins-
gesamt

unter
4,00

4,_00

4,50

4,50

5,00

5,_0 0

5,50

-42-
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus - Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und
über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in
;ährlichen Berichten dargestellt. Dre Angaben zur Krankenversiche-
rung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am
Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-verstcherung des Versiche-
rungsschutzes. Weitere Unterterlungen erfolgen u. a. nach Geschlecht,
Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über fflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen
Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind
im langfristigen Verglerch nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderweiser
Glrederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
rnnerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozial-
hilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländer-
eigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
naih Hauptursache der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Ein-
künfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfc in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebntsse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbiahrl990 dokumentieren u.a.
Zahl und Strukturder Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittelbar nach
Ernführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen dabei die
Empfänger von laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt. Außerdem werden
im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30. 9.199O. durch-
geführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über dre Empfänger laufender und die Fälle
einmalrger Leistungen rn länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt
nach Hrlfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädrgte und Hinter-
bl iebene sowie Sonderf ürsorgeberechti gte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistrk werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlrchen Vorschriften für das f rühere Bundes-
gebiet und die neuen Länder und Berlrn-Ost ab dem Berichtsjahr 1991
jä h rl ic h wie folgt veröffentlicht:
4: Wohngeld im früheren Bundesgebiet
4.S. 1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost.
Die Veröffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berech-
neten und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten über
die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowle deren
Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehindorte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle z w e t J a h re - enthält in
länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtern als
Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der
Behinderung von 5O und mehr festgestellt worden ist. Nachgewiesen
werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staats-
angehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung
sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlrchen
Trägern der Rehabrlitation im Berichtsjahr durchgeführten medizinischen
und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie dte Maß-
nahmen zur sozialen Erngliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und
Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden sich Angaben
über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsiahr
1991 wie folgt veröffentlicht:
6.1.1 : lnstitutionelle Beratung. Einzelbetreuung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der 1ährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei
denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, dte durch einen
Betreuungshelfer oder Erziehungsbeistand unterstützt werden und die an
Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowte über die
Famrlren, denen sozialpadagogische Familienhilfe gewahrt wird. Darüber
hinaus werden lnformatronen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über
den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elt6rnhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden iährlich Strukturdaten über die neu
begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung außerhalb des
Elternhauses, nämlich Erziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege,
Heimerziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung,
sowre über den betroffenen Personenkreis zur Verfügung gestellt. Sie
enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iährlichen Ergeb-
nisse über die fflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und
Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die
fflegeerlaubnis nachgewiesen.

6.1.$: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
1.1.1991
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses durchgeführt,
deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte
stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben
über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe durch-
geführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der Krnder- und
Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, derJugendbildungs-
arbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugend-
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. dieZahlder Maßnahmen und derTeilneh-
mer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätigo Porsonen in dcr Jugondhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie
über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und
Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im
Beruf und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in derJugondhilfel99l
in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnrsse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 tm früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weit-
gehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffentlicht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über die
gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der fflegebedürftigen, ihre
Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der Aufwen-
dungen für Hilfe zur fflege veröffentltcht.

S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensuntorhatt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik ermit-
telten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfelei-
stungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensuntorhalt
Soptsmber 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund
stehen daber lnformationen über die Zusammensetzung des Kreises der
Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, speziell über Aus-
länder und Asylbegehrende.

W
STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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